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 Einleitung 

Für Europäische Vogelschutzgebiete (VSG) und Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (im Folgen-

den FFH-Gebiete genannt) werden die Natura 2000-Vorprüfungen in dem vorliegenden sogenannten 

Validierungsdokument vorgenommen. Das Validierungsdokument stellt eine Aktualisierung der in der 

Bundesfachplanung (BFP) durchgeführten Vorprüfungen dar. Zum einen werden hierbei aktuelle Daten-

grundlagen in die Dokumente der BFP eingearbeitet, zum anderen werden die Ergebnisse der Gutach-

ten auf Grundlage der aktuellen Daten überprüft und ggf. aktualisiert. 

Nach § 34 Abs. 1 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) sind Projekte, soweit sie einzeln oder 

im Zusammenwirken mit anderen Plänen und Projekten geeignet sind, ein Gebiet von gemeinschaftli-

cher Bedeutung (Fauna-Flora-Habitat-Gebiet) oder ein Europäisches Vogelschutzgebiet erheblich zu 

beeinträchtigen, vor ihrer Zulassung oder Durchführung auf ihre Verträglichkeit mit den Erhaltungszielen 

des jeweiligen Schutzgebietes zu überprüfen. Ob diese Voraussetzungen vorliegen, ist im Rahmen einer 

Vorprüfung festzustellen.  

Gegenstand der Vorprüfung ist die Frage, ob dem jeweiligen Vorhaben die von § 34 Abs. 1 BNatSchG 

vorausgesetzte Eignung zur erheblichen Gebietsbeeinträchtigung zu attestieren ist. Ein Vorhaben ist nur 

dann nicht geeignet, ein Gebiet zu beeinträchtigen, wenn erhebliche Beeinträchtigungen schon anhand 

objektiver Umstände offensichtlich ausgeschlossen (BVerwG, Urt. v. 17.1.2007, 9 A 20/05, Juris Rn. 60) 

werden können. Kommt die Vorprüfung zu dem Schluss, dass es gemessen am Maßstab der Schutz- 

und Erhaltungsziele – offensichtlich nicht zu einer erheblichen Gebietsbeeinträchtigung kommen kann, 

ist eine Verträglichkeitsprüfung verzichtbar.  

Die vorliegende Unterlage dient der Einschätzung, ob bei der Umsetzung des Vorhabens erhebliche 

Beeinträchtigungen von Natura 2000-Gebieten offensichtlich ausgeschlossen oder ob sie einzeln oder 

im Zusammenwirken mit anderen Vorhaben oder Plänen erheblich beeinträchtigt werden können (Er-

heblichkeitseinschätzung). 

In der ergänzenden Unterlage 14.1 (Klammerdokument) sind diejenigen Angaben der Natura 2000-Vor-

prüfungen enthalten, die für alle Prüfungen dieses Validierungsdokumentes gleichlautend den Anlass 

(Unterlage 14.1, Kapitel 1.1) und das methodische Vorgehen (Unterlage 14.1, Kapitel 1.3) bei der Vor-

prüfung beschreiben. Darüber hinaus erfolgt dort eine Beschreibung des Vorhabens (Unterlage 14.1, 

Kapitel 2.1 und 2.2) und seiner Wirkfaktoren (Unterlage 14.1, Kapitel 2.3) sowie eine Erläuterung des 

Prüfmaßstabs (Unterlage 14.1, Kapitel 3). 

1.1. Ermittlung der prüfrelevanten Natura 2000-Gebiete 

Für die Ermittlung der prüfrelevanten Schutzgebiete werden alle Natura 2000-Gebiete in den Blick ge-

nommen, für die Beeinträchtigungen nicht im Vorhinein auszuschließen sind. Von vornherein ausge-

schlossen sind Beeinträchtigungen, wenn auch der weitreichendste Wirkfaktor ein Natura 2000-Gebiet 

nicht mehr erreichen kann. Bezüglich des Wirkfaktors Kollision ist mit den weitreichendsten Auswirkun-

gen des Vorhabens zu rechnen. Entsprechend der Angaben in BERNOTAT & DIERSCHKE (2021) ist 

im Projektgebiet davon auszugehen, dass maximal in einem Radius von 10.000 m um das Vorhaben 

Gebiete in die Prüfung einzubeziehen sind, um potenzielle Beeinträchtigungen für freileitungssensible 

Arten zu betrachten (vgl. Unterlage 14.1, Kap. 1.3.1). Entsprechend Unterlage 15.1 liegen keine Anhalts-

punkte für weiterreichende räumlich-funktionale Beziehungen vor, die über diesen Puffer von 10.000 m 
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hinausgehen. Eine Betrachtung weiterer Natura 2000-Gebiete, die außerhalb des 10.000 m-Puffer lie-

gen, ist daher nicht erforderlich. 

Auf Grundlage der Angaben zu den Aktionsräumen der vorkommenden Arten und der vorhabenbeding-

ten Wirkung (UA) werden die Natura 2000-Gebiete, die den folgenden Kriterien entsprechen, bei der 

Prüfung berücksichtigt: Geprüft werden alle vom Vorhaben direkt betroffenen FFH-Gebiete und EU-Vo-

gelschutzgebiete. Zudem werden alle Natura 2000-Gebiete in bis zu 1.000 m Entfernung vom Vorhaben 

sowie bis zu 500 m vom trassenfernen Rückbau geprüft. Darüber hinaus werden EU-Vogelschutzgebiete 

und FFH-Gebiete bis zu maximal 10.000 m Entfernung geprüft, sofern Anhaltspunkte dafür bestehen, 

dass durch das Vorhaben Funktionsbezüge von freileitungssensiblen Zielarten bzw. charakteristischen 

Arten und somit die Erhaltungsziele dieser Gebiete beeinträchtigt sein könnten. Entsprechend der Prüf-

bereiche nach BERNOTAT & DIERSCHKE (2021), ergänzt durch die Angaben aus LAG VSW (2015), 

wird davon ausgegangen, dass somit alle relevanten Umweltauswirkungen (UA) abgedeckt sind. 

In Tabelle 1 sind alle Natura 2000-Gebiete für die in den Unterlagen nach § 8 eine Betroffenheit nicht 

grundsätzlich ausgeschlossen werden konnte, zu entnehmen. Natura 2000-Gebiete, für die bereits im 

Rahmen der Bundesfachplanung eine Betroffenheit ausgeschlossen wurde, werden nicht weiter be-

trachtet. Für die Prüfrelevanz der Natura 2000-Gebiete werden folgende Fallgruppen unterschieden: 

1. Bei Lage innerhalb des Abstandes von 1.000 m zur Neubautrasse ist eine FFH-Verträglichkeitsprü-

fung erforderlich. 

2. Bei Lage innerhalb eines Abstandes von 500 m zur 220-kV-Bestandsleitung bzw. zu den Zuwegun-

gen und Baueinrichtungsflächen ist eine FFH-Verträglichkeitsprüfung erforderlich. 

3. Bei Lage innerhalb eines Abstandes von 1 km bis 10 km zur Neubautrasse ist eine Validierung der 

vorliegenden FFH-Verträglichkeitsvorprüfung oder eine Aktualisierung der FFH-Verträglichkeitsprü-

fung aus der BFP erforderlich, soweit der Abstand des Gebietes zu der Trasse geringer ist als die 

Aktionsräume der gegenüber Freileitungen kollisionsempfindlichen, charakteristischen Vogelarten 

der Lebensraumtypen des Gebietes (vMGI-Klassen A bis C).  

Für die FFH-Gebiete und EU-Vogelschutzgebiete, für die der Abstand geringer ist als die Aktionsräume 

und damit keine weitere Prüfung stattfindet, werden in der Tabelle 2 die Prüfbereiche der maßgeblichen 

Zielarten oder charakteristischen Vogelarten der LRT der FFH-Gebiete, sowie für die EU-Vogelschutz-

gebiete die Arten nach Art. 4 der VRL aufgeführt. Somit ist nachvollziehbar, weshalb keine weitere Be-

trachtung erforderlich ist. Änderungen der vMGI-Einstufungen sowie der Angaben zu den zentralen und 

weiteren Aktionsräumen gegenüber den Angaben der Unterlagen nach § 8 NABEG durch die Veröffent-

lichung nach BERNOTAT & DIERSCHKE (2021) werden in der Tabelle 2 „orange“ dargestellt. 

Tabelle 1: Übersicht und Herleitung prüfrelevanter FFH-Gebiete und EU-Vogelschutzgebiete 

Nr. 

der 

Unter-

lage 

in § 8 

Nummer des 

Gebietes 

Name des Gebietes Abstand 

zur Neu-

bautrasse 

Abstand 

trassen-

ferner 

Rückbau 

Prüfrelevanz/Nr. 

der Unterlage in 

§ 21 * 

D.3 DE 4630-301 „NSG Hotzenberg“ 1.300 m > 500 m VorP/14.2 

D.4 DE 4730-301 „Sonder – Oberholz – 

Großer Horn“ 

3.700 m > 500 m VorP/14.2 

D.5 DE 4830-303 „Bruchwiesen bei Bad 

Tennstedt“ 

8.800 m > 500 m kP 
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Nr. 

der 

Unter-

lage 

in § 8 

Nummer des 

Gebietes 

Name des Gebietes Abstand 

zur Neu-

bautrasse 

Abstand 

trassen-

ferner 

Rückbau 

Prüfrelevanz/Nr. 

der Unterlage in 

§ 21 * 

D.6 DE 4833-302 „Monna und Gräben bei 

Leubingen“ 

1.400 m > 500 m VorP/14.2 

D.7 DE 4832-304 „Haßlebener Ried – Al-

perstedter Ried“ 

4.400 m > 500 m kP 

D.8 DE 4830-302  "NSG Unstruttal zwi-

schen Nägelstedt und 

Großvargula" 

> 10.000 m > 500 m kP 

D.9 DE 4831-301 „Unstrut Niederung nord-

östlich Herbsleben“ 

6.600 m > 500 m kP 

D.10 DE 4632-420 „Hainleite – Westliche 

Schmücke“ 

1.600 m > 500 m VorP/14.2 

D.11 DE 5032-420 „Muschelkalkgebiet süd-

östlich Erfurt“ 

7.100 m > 500 m kP 

D.12 DE 4932-301 FFH-Gebiet „Schwan-

see“ 

480 m > 500 m VP/14.4 

D.13 DE 4931-302 FFH-Gebiet „Gräben am 

Großen Ried“ 

> 10.000 m 0 m VP/14.5 

D.14 DE 4932-302 FFH-Gebiet „Luisenhall“ 5.400 m 490 m VP/14.6 

D.15 DE 4832-301 FFH-Gebiet „Kahler 

Berg und Drachen-

schwanz bei Tunzen-

hausen“ 

0 m > 500 m VP/14.7 

D.16 DE 4832-302 „Unstrutaue bei Schal-

lenburg“ 

2.100 m > 500 m VP/14.8 

D.17 DE 4530-301 „Westliche Hainleite – 

Wöbelsburg“ 

1.100 m > 500 m VP/14.9 

D.18 DE 4831-401 EU-Vogelschutzgebiet 

„Gera-Unstrut-Niederung 

um Straußfurt“ 

1.000 m > 500 m VP/14.10 

D.19 DE 4930-420 EU-Vogelschutzgebiet 

„Ackerhügelland westlich 

Erfurt mit Fahnerscher 

Höhe“ 

9.000 m 0 m VP/14.11 

D.20 DE 4933-420 EU-Vogelschutzgebiet 

„Ackerhügelland nördlich 

Weimar mit Ettersberg“ 

250 m > 500 m VP/14.12 

* VorP…Verträglichkeitsvorprüfung bzw. Validierung der Vorprüfung aus § 8-Antrag im vorliegenden Do-

kument  

kP…keine Prüfung 

VP…Verträglichkeitsprüfung 



Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
Abschnitt Süd (Wolkramshausen – Vieselbach) 

 

Unterlagen gem. § 21 NABEG 

Unterlage 14.2: Validierung der Natura 2000-Vorprüfungen 11 

Tabelle 2: Natura 2000-Gebiete im Abstand von 1 km bis 10 km ohne weitere Prüfrelevanz 

FFH-Ge-

biet/EU-

Vogel-

schutzge-

biet   

Brut-

/Rast-

vogel 

(BV/RV) 

Name Wissenschaftlicher 

Name 

vMGI1 Aktionsraum 

(zentra-

ler/weiterer) 

bzw. größter 

Prüfbereich 

[m] 

Ab-

stand 

zur 

Trasse 

DE 4830-

303 

„Bruch-

wiesen bei 

Bad 

Tennstedt“ 

BV Teichralle Gallinula chloropus C/C 500/1.000 8,8 km 

BV/RV Rohrweihe Circus aeruginosus C*/D 1.000/3.000 

BV Rotmilan Milvus milvus D/C* 1.500/4.000 

BV Neuntöter Lanius collurio D/D 50/150 

DE 4832-

304 

„Haßlebe-

ner Ried – 

Alpersted-

ter Ried“ 

BV Rohrweihe Circus aeruginosus C*/D 1.000/3.000 4,4 km  

BV/RV Tüpfelsumpf-

huhn 

Porzana porzana B/C 250/500 

BV Neuntöter Lanius collurio D/D 50/150 

BV Raubwürger Lanius excubitor C*/C* 250/500 

BV Grauammer Miliaria calandra D/D 100/150 

BV Braunkehlchen Saxicola rubetra C*/D 50/150 

BV Kiebitz Vanellus vanellus B*/B 500/1.500 

BV/RV Wachtelkönig Crex crex B/C* 500/1.000 

BV/RV Bekassine Gallinago gallinago A/B 500/1.500 

BV Großer Brach-

vogel 

Numenius arquatus A/B 500/1.500 

RV Sumpfohreule Asio flammeus C*/C* 1.000/3.000 

BV Blaukehlchen Luscinia svecica D/D 50/100 

BV Beutelmeise Remiz pendulinus C*/D 100/150 

BV Rotmilan Milvus milvus D/C* 1.500/4.000 

BV/RV Grauspecht Picus canus D*/- 500/1.000 

BV/RV Wendehals Jynx torquilla C*/D 250/500 

DE 4831-

301 

„Unstrut-

niederung 

nordöst-

lich Herbs-

leben“  

BV Bartmeise Panurus biarmicus D*/D* 100/250 6,6 km 

BV Drosselrohrsän-

ger 

crocephalus arundi-

naceus 

D/D 25/50 

BV Flussregenpfei-

fer 

Charadrius dubius C*/C 500/1.000 

BV Knäkente Anas querquedula B/C 500/1.500 

BV/RV Kranich Grus grus B/C 500/1.500 

BV Krickente Anas crecca B/C 500/1.000  

BV Löffelente Anas clypeata B/C 250/500 

BV Rohrdommel Botaurus stellaris B/B 500/1.000  

(1.000/3.000)1,3 

BV Rohrschwirl Locustella luscinioi-

des 

D/D 25/50 

BV Rohrweihe Circus aeruginosus C*/D 1.000/3.000 

BV Rothalstaucher Podiceps grisegena B/B 250/500 

BV Schilfrohrsänger  Acrocephalus 

schoenobaenus 

D/D 25/50 

BV Schnatterente Anas strepera C/C 250/500  
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FFH-Ge-

biet/EU-

Vogel-

schutzge-

biet   

Brut-

/Rast-

vogel 

(BV/RV) 

Name Wissenschaftlicher 

Name 

vMGI1 Aktionsraum 

(zentra-

ler/weiterer) 

bzw. größter 

Prüfbereich 

[m] 

Ab-

stand 

zur 

Trasse 

BV Schwarzhal-

staucher  

Podiceps nigricollis B/C 250/500  

BV Teichralle Gallinula chloropus C/C 250/500  

BV Tüpfelsumpf-

huhn  

Porzana porzana B/C 500/1.000 

BV Uferschwalbe Riparia riparia D/D 700/min.1.000 

BV Wasserralle Rallus aquaticus C/C 250/500  

BV Zwergtaucher Tachybaptus ruficol-

lis 

C/C 500/1.000 

BV Neuntöter Lanius collurio D/D 50/150 

BV Beutelmeise Remiz pendulinus C*/D* 100/150 

BV Blaukehlchen Luscinia svecica D/D 50/150 

BV Eisvogel Alcedo atthis D*/D* 500/1.500 

BV Rotmilan Milvus milvus D/C* 1.500/4.000 

BV Schwarzmilan Milvus migrans D/D 1.000/3.000 

DE 5032-

420 

„Muschel-

kalkgebiet 

südöstlich 

Erfurt“ 

BV Baumfalke Falco subbuteo C*/D 500/3.000 7,1 km  

RV Bekassine Gallinago gallinago A/B 1.000/1.500 

BV Blaukehlchen Luscinia svecica D/D 50/100 

BV Braunkehlchen Saxicola rubetra C*/D 100/150 

RV Grauammer Miliaria calandra D/D 100/150 

BV Grauspecht Picus canus D*/- 500/1.000 

BV Heidelerche Lullula arborea D/D 100/200 

BV Kornweihe Circus cyaneus B*/C* 1.000/3.000 

RV Kranich Grus grus B/C 500/1.500 

(3.000/5.000)1 

BV Mittelspecht Dendrocopos me-

dius 

D/D 250/500 

BV Neuntöter Lanius collurio D/D 50/150 

BV Raubwürger Lanius excubitor C*/C* 250/500 

BV Raufußkauz Aegolius funereus D*/D* 250/500 

BV Rohrweihe Circus aeruginosus C*/D 1.000/3.000 

BV Rotmilan Milvus milvus D/C* 1.500/4.000 

BV Schwarzmilan Milvus migrans D/D 1.000/3.000 

BV Schwarzspecht Dryocopus martius) D*/- 1.000/2.000 

BV Schwarzstorch Ciconia nigra B/B 3.000/ 6.000 

BV Sperbergrasmü-

cke 

Sylvia nisoria C*/D* 50/100 

BV Sperlingskauz Glaucidium passeri-

num 

D*/- 500/1.000 

BV Steinschmätzer Oenanthe oenanthe C*/D 100/150 

RV Turteltaube Streptopelia turtur C*/C* 150/500 

BV Uhu Bubo bubo C*/- 1.000/3.000 

BV Wachtel Coturnix coturnix C*/C* 50/150 
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FFH-Ge-

biet/EU-

Vogel-

schutzge-

biet   

Brut-

/Rast-

vogel 

(BV/RV) 

Name Wissenschaftlicher 

Name 

vMGI1 Aktionsraum 

(zentra-

ler/weiterer) 

bzw. größter 

Prüfbereich 

[m] 

Ab-

stand 

zur 

Trasse 

BV Wachtelkönig Crex crex B/C* 500/1.000 

BV Waldschnepfe Scolopax rusticola C*/C* 500/1.500 

BV Wendehals Jynx torquilla C*/D 250/500 

BV Wespenbussard Pernis apivorus C*/D 1.000/3.000 

BV Wiesenpieper Anthus pratensis C*/D 50/150 
1 vMGI-Einstufung nach BERNOTAT & DIERSCHKE (2021), die Angabe C* wurde aus dieser Quelle übernommen und beschreibt 

eine Abstufung innerhalb der vMGI-Klasse C für Arten, die in der Regel nicht auf Artniveau planungsrelevant sind und daher nur 

in Ansammlungen geprüft werden 

Abbildung 1 zeigt eine Übersicht über die Trasse, die Rückbautrasse und die Natura 2000-Gebiete, für 

die in den Unterlagen nach § 21 NABEG eine Vor- oder Verträglichkeitsprüfung erstellt wird.  



Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
Abschnitt Süd (Wolkramshausen – Vieselbach) 

 

Unterlagen gem. § 21 NABEG 

Unterlage 14.2: Validierung der Natura 2000-Vorprüfungen 14 

 

Abbildung 1: Übersicht der geplanten Trasse und der rückzubauenden Bestandstrasse und der 
in dieser Unterlage zu prüfenden Natura 2000-Gebiete 
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1.2. Datengrundlagen 

Im Rahmen der Validierung werden die aktuellen Datengrundlagen herangezogen. Änderungen der Da-

tengrundlagen im Vergleich zur Bundesfachplanung (BFP) werden nachfolgend „orange“ gekennzeich-

net.  

Im Speziellen wurden folgende Unterlagen ausgewertet, die Gebietsbeschreibungen und Angaben zu 

Erhaltungszielen und Vorkommen von Lebensraumtyp (LRT) und Arten enthalten: 

— Standard-Datenbögen (SDB) der zu prüfenden FFH- und EU-Vogelschutzgebiete 

— Bestandsdaten der Fachbehörde zu Lebensraumtypen (TLUBN 2019, 2023) 

— Faunistische Kartierungen 2021 bis 2023 zum Projekt, inklusive Datenauswertungen von Ornitho- 
und Bestandsdaten der Fachbehörden (Unterlage 15.1, Unterlage 1.2 und TRIAS (2021)) 

— Managementpläne der zu prüfenden FFH-Gebiete und EU-Vogelschutzgebiete der Fachbeiträge Of-
fenland des TLUBN und der Fachbeiträge Wald des ThüringenForst im Auftrag des TMIL 

Die ThürNat2000ErhZVO dient der rechtlichen Sicherung von Vogelschutzgebieten und FFH-Gebieten 

im Land Thüringen gemäß der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie. Weiterhin werden allgemeine als auch 

gebietsbezogene Ge- und Verbote sowie ergänzende Erhaltungs- und Wiederherstellungsmaßnahmen 

verankert. Zudem werden gebietsspezifisch charakteristische Arten aufgeführt. 

In Thüringen werden die Daten aus der Natura 2000-Datenbank zu den einzelnen Schutzgebieten im 

EU-Standardformat als Standard-Datenbogen (SDB) ausgegeben.  

Die Managementpläne enthalten Angaben zur Gebietscharakteristik sowie Angaben zum Bestand der 

FFH-Schutzgüter (FFH-Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie, Arten nach Anhang II der 

FFH-Richtlinie sowie Arten nach Anhang I und Art. 4 Abs. 2 der VSchRL) und Bewertung ihres Erhal-

tungszustandes (EHZ). Zudem werden Angaben zur Gefährdung und zu Beeinträchtigungen gemacht 

und Maßnahmen zur Erhaltung, Wiederherstellung und Entwicklung angegeben. 

Eine Abfrage bei der zuständigen Naturschutzbehörde hat bestätigt, dass mit diesen Daten die aktuellen 

Informationen zum Erhaltungszustand sowie zu den Erhaltungsmaßnahmen vorliegen (Abfrage beim 

TLUBN, 21.02.2023).  
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 Validierung der prüfrelevanten Natura 2000-Gebiete 

Im Rahmen der Validierung werden die aktuellen Datengrundlagen herangezogen (s. Kapitel 1.2). Än-

derungen der Datengrundlagen im Vergleich zur Bundesfachplanung (BFP) werden nachfolgend in den 

Kapiteln „Beschreibung des Schutzgebietes und der maßgeblichen Bestandteile“ „orange“ gekennzeich-

net. Ebenso werden die aktualisierten Einstufungen des vMGI, sowie der zentralen und weiteren Akti-

onsräume der Avifauna nach BERNOTAT & DIERSCHKE (2021) beachtet und Änderungen zu den An-

gaben in den Unterlagen nach § 8 NABEG ebenso farblich „orange“ gekennzeichnet.  

2.1. FFH-Gebiet „Monna und Gräben bei Leubingen“ (DE 4833-302) 

2.1.1. Beschreibung des Schutzgebietes und der maßgeblichen Bestandteile 

Das FFH-Gebiet befindet sich nordöstlich von Sömmerda zwischen Leubingen und Kölleda und umfasst 

mehrere Gräben und direkt daran angrenzende Grünlandflächen. Das betrachtete FFH-Gebiet „Monna 

und Gräben bei Leubingen“ (DE 4822-302) und das Vorhaben überlagern sich nicht. Im Segment G 

überlagern sich der 3-km-Puffer um die Trasse und das FFH-Gebiet.  

Gemäß Standard-Datenbogen (SDB) umfasst das FFH-Gebiet „Monna und Gräben bei Leubingen“ 

(DE 4833-302) eine Fläche von 14 ha (aktualisierte Angabe im Managementplan: 12,9 ha, RANA 

2018b). Das Gebiet liegt jeweils zur Hälfte in den Gemeindegebieten von Sömmerda und Kölleda. Zur 

Kurzcharakteristik macht der SDB (s. Anhang 2) folgende Aussagen: 

„System von z. T. quell- und grundwassernahen Entwässerungsgräben und Bächen in der aus-

geräumten  

Agrarlandschaft der Gera-Unstrut-Niederung nordöstlich von Sömmerda mit bedeutenden Habi-

taten der Helm-Azurjungfer“ 

Zur Übersicht und Lage des FFH-Gebietes siehe Karte 1 (FFH-Gebiet DE 4833-302 „Monna und Gräben 

bei Leubingen“, Übersichtskarte Maßstab 1 : 25.000, Detailkarte 1 : 10.000).  

Im Folgenden werden die, in den offiziellen Gebietsdokumenten (ThürNat2000ErhZVO, SDB, MaP) ge-

nannten maßgeblichen Bestandteile sowie ihre Erhaltungszustände genannt. Darüber hinaus existieren 

keine weiteren Fachbeiträge, die zu einer Ergänzung bzw. Änderung dieser Angaben führen würden. 

2.1.1.1. Angaben aus der Thüringer Natura 2000-Erhaltungsziele-Verordnung (Thür-
Nat2000ErhZVO) 

Die ThürNat2000ErhZVO nennt entsprechend dem Schutzzweck des FFH-Gebietes „Monna und Grä-

ben bei Leubingen“ (DE 4833-302) nachfolgend aufgeführte Lebensraumtypen und Arten, die nicht er-

heblich beeinträchtigt werden dürfen. 

Lebensraumtypen (LRT) nach Anhang I der FFH-RL: 

— 3150 Natürliche und naturnahe nährstoffreiche Stillgewässer mit Laichkraut- oder Froschbiss- 
  Gesellschaften 
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— 3260 Fließgewässer mit flutender Wasservegetation 

 

Arten nach Anhang II der FFH-RL: 

— 1044 Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale) 

— 1166 Nördlicher Kammmolch (Triturus cristatus) 

 

Übergreifende Erhaltungsziele: 

Erhaltung oder gegebenenfalls Wiederherstellung 

a) des Systems von zum Teil quell- und grundwassernahen Entwässerungsgräben und Bächen mit 

bundesweit bedeutsamen Habitaten der Helm-Azurjungfer am Ostrand ihres Areals sowie 

b) der nährstoffreichen Teiche mit ihrer Verlandungsvegetation und der Lebensräume des Kamm-

molchs 

in der ausgeräumten Agrarlandschaft der Gera-Unstrut-Niederung nordöstlich von Sömmerda. 

Neben den übergreifenden Erhaltungszielen des Natura 2000-Gebietes gelten weiterhin die in Anlage 4 

der ThürNat2000ErhZVO aufgeführten spezifischen Erhaltungsziele für die genannten LRT nach An-

hang I FFH-RL und die genannte Art nach Anhang II FFH-RL (s. Anhang 1). 

2.1.1.2. Angaben gemäß Standard-Datenbogen (SDB) 

Die nachfolgenden Angaben sind dem SDB (aktualisiert 05/2019) zum FFH-Gebiet entnommen (s. An-

hang 2): 

Im SDB finden sich folgende Angaben zu den allgemeinen Gebietsmerkmalen: 

Gemäß SDB nehmen stehende und fließende Binnengewässer 80 % und feuchtes und mesophiles 

Grünland 12 % der FFH-Gebietsfläche ein. Kleinflächiger kommen Nicht-Waldgebiete mit hölzernen 

Pflanzen (Obstbaumhaine, 2 %), melioriertes Grünland (2 %), Heiden und Gestrüpp (2 %) und sonstige 

anthropogen überprägte Flächen (2 %) im Schutzgebiet vor. Das Gebiet umfasst ein System von z. T. 

quell- und grundwassernahen Entwässerungsgräben und Bächen in der ausgeräumten Agrarlandschaft 

der Gera-Unstrut-Niederung nordöstlich von Sömmerda mit bedeutenden Habitaten der Helm-Azurjung-

fer. 

Lebensraumtypen 

Der SDB des FFH-Gebietes „Monna und Gräben bei Leubingen“ (DE 4833-302) listet für das FFH-Gebiet 

einen Lebensraumtypen (LRT) nach Anhang I der FFH-RL auf, darunter keinen prioritären LRT (s. Ta-

belle 3). 
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Tabelle 3: Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-RL (TLUBN 2019) 

Lebensraumtypen nach Anhang I Beurteilung des Gebietes V 

Code Fläche 

(ha) 

Höhlen 

(Anzahl) 

Daten-

qualität 

A|B|C|D A|B|C 

Repräsen-

tativität 

Relative 

Fläche 

Erhaltung Gesamtbe-

urteilung 

3260 3,035 - G C C C C x 

Erläuterungen zur Tabelle: 

• Datenqualität: G = „gut“ (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = „Mäßig“ (z. B. auf der Grundl. partieller 
Daten mit Extrapolierung); P = „schlecht“ (z. B. grobe Schätzung) 

• Repräsentativität: A = „hervorragend“; B = „gut“; C = „mittel“ 

• Relative Fläche (des LRT bezogen auf den gesamten Bestand des LRT in Deutschland): A = > 15 %; 
B = 2 bis 15 %; C = < 2 % 

• Erhaltung (und Wiederherstellungsmöglichkeit des LRT): A = „sehr gut, unabhängig von der Wieder-
herstellungsmöglichkeit“; B = „gut, Wiederherstellung in kurzen bis mittleren Zeiträumen möglich“; C 
= „mittel bis schlecht, Wiederherstellung schwierig bis unmöglich“ 

• Gesamtbeurteilung (der Bedeutung des FFH-Gebietes für den Erhalt des LRT bezogen auf Deutsch-
land): A = „sehr hoch“; B = „hoch“; C = „mittel“ 

• V: mit „x“ gekennzeichnete LRT sind als maßgeblicher Bestandteil in der ThürNat2000ErhZVO auf-
geführt 

Gemäß den Angaben des SDB kommt der LRT 3150 aus der ThürNat2000ErhZVO nicht vor und der 

LRT 3260 ist in einem mittleren bis schlechten Erhaltungszustand (Stufe C). Es werden daher beide LRT 

geprüft. 

Als Erhaltungsmaßnahmen werden im SDB die Sicherung eines dauerhaft günstigen Erhaltungszustan-

des der signifikanten Vorkommen von Lebensraumtypen und Arten von gemeinschaftlichem Interesse 

im Gebiet genannt. 

Angaben zu Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie gemäß SDB 

Der SDB des FFH-Gebietes „Monna und Gräben bei Leubingen“ (DE 4833-302) gibt folgende besonders 

zu schützende Arten gemäß Anhang II der FFH-RL sowie nach Art. 4 der VRL an (s. Tabelle 4).  

Tabelle 4: Übersicht der vorhandenen Arten von gemeinschaftlichem Interesse nach An-
hang II der FFH-RL und Art. 4 der VRL (TLUBN 2019) 

Art Population Gebietsbeurteilung 

Code dt. Name wiss. Name Typ Größe Popu-

lation 

Erhal-

tung 

Isolie-

rung 

Gesamt 

Amphibien gemäß Anhang II der FFH-RL 

1166 Nördlicher 

Kammmolch 

Triturus cristatus p 0 D C C C 
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Art Population Gebietsbeurteilung 

Code dt. Name wiss. Name Typ Größe Popu-

lation 

Erhal-

tung 

Isolie-

rung 

Gesamt 

Wirbellose gemäß Anhang II der FFH-RL 

1044 Helm-Azur-

jungfer 

Coenagrion mer-

curiale 

p 309 C B B B 

Vögel nach Art. 4 der VRL 

A081 Rohrweihe 1 Circus aerugino-

sus 

p 0 - - - - 

Erläuterungen zur Tabelle: 

• Typ: p = sesshaft, ziehende Arten: r = Fortpflanzung, w = überwinternd, c = Sammlung (i. S. v. Rast-
vögeln) 

• Populationsgröße: p Anzahl in Paaren 

• Gebietsbeurteilung: A = sehr gut, B = hoch, C = mittel bis schlecht, D (nur bei Population) = nicht 
signifikant 

1  kommt nicht in der ThürNat2000ErhZVO vor 

Für die im SDB aufgeführten Brutvogelarten werden keine Angaben zum jeweiligen Erhaltungszustand 

gemacht. Die im SDB unter Ziffer 3.2 gelisteten Vogelarten sind gemäß Verwaltungsvorschrift des Thü-

ringer Ministeriums für Umwelt, Energie und Naturschutz vom 17.12.2020 (Az.: 45-8691/8) „Hinweise 

zur Umsetzung des Europäischen Schutzgebietsnetzes Natura 2000 in Thüringen“ (S. 21) charakteristi-

sche Arten der LRT des FFH-Gebietes. Zur Berücksichtigung der charakteristischen Arten s. 

Kap. 2.1.1.4. 

Weitere genannte Arten: 

Neben der genannten Art nach Anhang II der FFH-Richtlinie werden weitere im Gebiet vorkommende 

Arten unter Angabe verschiedener Gründe im SDB aufgeführt. Die Arten Kreuzkröte (Bufo clamita), Zau-

neidechse (Lacerta agilis), Kleine Bartfledermaus (Myotis mystacinus), Knoblauchkröte (Pelobates fus-

cus) und Braunes Langohr (Plecotus auritus) sind Arten gemäß Anhang IV der FFH-Richtlinie. Die Arten 

Teichfrosch (Rana kl. Esculenta) und Seefrosch (Rana ridibunda) sind Arten gemäß Anhang V der FFH-

Richtlinie. Die Art Kleiner Blaupfeil (Orthetrum coerulescens) ist auf der nationalen Roten Liste vertreten.  

2.1.1.3. Angaben aus der Managementplanung 

Für das FFH-Gebiet Nr. 203 „Monna und Gräben bei Leubingen“ (DE 4833-302) liegt ein Management-

plan (MaP) vor (RANA 2018b). Dieser beinhaltet Angaben zu Gebietscharakteristik, Eigentums-/Nut-

zungsverhältnissen, Bestand und Bewertung der FFH-Schutzgüter sowie zur Maßnahmenplanung. 

Nachfolgende Tabelle 5 enthält gemäß MaP Angaben der LRT des FFH-Gebietes „Monna und Gräben 

bei Leubingen“ (DE 4833-302) mit ihren jeweiligen kartierten Flächen und Flächengrößen sowie einer 

Bewertung ihres Erhaltungszustandes. Auch LRT-Entwicklungsflächen werden ausgewiesen. Die Lage 

der LRT-Flächen kann in der Karte 1 nachvollzogen werden.  
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Tabelle 5: Vorkommen und Erhaltungszustand der Lebensraumtypen (LRT) und Lebens-
raumtypen-Entwicklungsflächen im FFH-Gebiet „Monna und Gräben bei Leubin-
gen“ (DE 4833-302) (RANA 2018b) 

LRT Bewertungen Entwicklungs-

flächen 

A B C Gesamt-

bewer-

tung LRT 

A|B|C 

An-

zahl 

ha An-

zahl 

ha An-

zahl 

ha Anzahl ha 

3150 - - - - - - - 2 2,261 

3260 - - - - 2 3,035 C - - 

Summe - - - - 2 3,035 - 2 2,261 

Erläuterungen zur Tabelle: 

• Datenqualität: G = „gut“ (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = „Mäßig“ (z. B. auf der Grundl. partieller 
Daten mit Extrapolierung); P = „schlecht“ (z. B. grobe Schätzung) 

• Repräsentativität: A = „hervorragend“; B = „gut“; C = „mittel“ 

• Relative Fläche (des LRT bezogen auf den gesamten Bestand des LRT in Deutschland): A = > 15 %; 
B = 2 bis 15 %; C = < 2 % 

• Erhaltung (und Wiederherstellungsmöglichkeit des LRT): A = „sehr gut, unabhängig von der Wieder-
herstellungsmöglichkeit“; B = „gut, Wiederherstellung in kurzen bis mittleren Zeiträumen möglich“; C 
= „mittel bis schlecht, Wiederherstellung schwierig bis unmöglich“ 

• Gesamtbeurteilung (der Bedeutung des FFH-Gebietes für den Erhalt des LRT bezogen auf Deutsch-
land): A = „sehr hoch“; B = „hoch“; C = „mittel“ 

• V: mit „x“ gekennzeichnete LRT sind als maßgeblicher Bestandteil in der ThürNat2000ErhZVO auf-
geführt 

Anders als in der ThürNat2000ErhZVO erfolgte eine Einstufung der LRT-Flächen ausschließlich in den 

LRT 3260. Für den LRT 3150 gibt es gemäß MaP (RANA 2018b) derzeit nur ein Entwicklungspotenzial. 

Die Angaben im SDB wurden an die Ergebnisse des MaP angepasst (Stand 2019). Die im SDB ehemals 

als LRT 3150 ausgewiesenen Flächen erfüllen aufgrund fehlender lebensraumtypischer Vegetation nicht 

die Mindestanforderungen des LRT (RANA 2018b). 

Das FFH-Gebiet umfasst die Monna inklusive mehrerer Grabenabschnitte und die zwei unteren Streit-

seeteiche. Insgesamt wurden aktuell ca. 3,0 ha Fläche als Offenland-Lebensraumtyp (LRT 3260) erfasst 

und bewertet. Dies entspricht ca. 23,5 % der Gesamtfläche des FFH-Gebietes. Es handelt sich dabei im 

Wesentlichen um zwei längere Abschnitte der Monna. Des Weiteren sind Natürliche nährstoffreiche 

Seen (LRT 3150) derzeit nur als Entwicklungsflächen mit ca. 2,3 ha vertreten. Vorsorglich werden für 

die nachfolgende Bewertung im Rahmen der Natura 2000-Vorprüfung beide LRT-Einstufungen zu-

grunde gelegt. 

Nachfolgende Tabelle 6 enthält gemäß MaP Angaben der Arten nach Anhang II FFH-RL des FFH-Ge-

bietes „Monna und Gräben bei Leubingen“ (DE 4833-302) mit ihren jeweiligen kartierten Habitatflächen 

und Flächengrößen sowie einer Bewertung ihres Erhaltungszustandes. Auch Habitat-Entwicklungsflä-

chen werden ausgewiesen.  
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Tabelle 6: Vorkommen und Erhaltungszustand der Habitatflächen und Habitat-Entwick-
lungsflächen der Arten nach Anhang II im FFH-Gebiet „Monna und Gräben bei 
Leubingen“ (DE 4833-302) (RANA 2018b) 

Art Habitat-Gesamtbewertungen Habitat- 

Entwick-

lungs- 

flächen 
A B C gesamt 

An-

zahl 

ha An-

zahl 

ha An-

zahl 

ha Be-

wer-

tung 

An-

zahl 

ha An-

zahl 

ha 

Helm-Azur-

jungfer 

- - 2 5,730 1 0,282 B 3 6,012 3 3,736 

Nördlicher 

Kamm-

molch 

- - - - - - - - - 1 1,262 

Summe - - 2 5,730 1 0,282 - 3 6,012 4 4,999 

 

Gemäß Angaben des MaP gehören die Monna und deren zufließende Nebengewässer bezüglich der 

Helm-Azurjungfer zu den gut untersuchten Vorkommensgebieten in Thüringen mit regelmäßigen Nach-

weisen. Nachweise liegen sowohl für die Monna selbst als auch für den Graben an der Kölledaer Straße 

und den Dermsdorfer Graben vor. Die beiden Abschnitte der Monna erreichen eine insgesamt gute Be-

wertung (B) und weisen damit einen günstigen Erhaltungszustand auf. Dennoch bestehen auch an die-

sen Gewässerstrecken bezüglich einzelner Kriterien (Gewässerunterhaltung, Verschlammung) ab-

schnittsweise deutliche Defizite. Der Graben zwischen der Kölledaer Straße und der Monna weist ge-

genwärtig keinen günstigen Erhaltungszustand auf (C). Auf der Ebene des Gesamtgebietes kann der 

Helm-Azurjungfer ein guter Erhaltungszustand bescheinigt werden (B). Es sind jedoch fortlaufende Maß-

nahmen zum Erhalt des günstigen Zustands erforderlich. In Teilen der Habitate müssen Maßnahmen 

zur Wiederherstellung günstiger Zustände umgesetzt werden. 

Für den Nördlichen Kammmolch konnte ein Vorkommen im Rahmen des MaP nicht bestätigt werden 

(RANA 2018b). Gemäß im MaP stehen Nachweise der Art für das FFH-Gebiet seit nahezu 20 Jahren 

aus. Daher werden keine Habitatflächen des Kammmolches ausgewiesen. Lediglich eine Habitat-Ent-

wicklungsfläche wird ausgewiesen. Der Aufwand für die Wiederherstellung geeigneter Habitate wird ge-

mäß MaP als relativ hoch eingeschätzt. 

Die im SDB genannte Art Rohrweihe nutzt Seeufer, Moore und andere Feuchtgebiete als Habitat, so-

dass der LRT 3260 für die Art als (Teil-)Lebensraum in Frage kommt. 

2.1.1.4. Charakteristische Arten der Lebensraumtypen 

Zur Methode der Herleitung der charakteristischen Arten siehe Unterlage 14.1, Kapitel 1.3.2 (Klammer-

dokument). 

Gemäß Untersuchungsrahmen der Bundesnetzagentur ist die Auswahl der charakteristischen Arten mit 

der zuständigen oberen Naturschutzbehörde (TLUBN) abzustimmen. Das TLUBN verweist auf die Ver-

waltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Umwelt, Energie und Naturschutz vom 17.12.2020 
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(Az.: 45-8691/8)‚ „Hinweise zur Umsetzung des Europäischen Schutzgebietsnetzes Natura 2000 in Thü-

ringen“ (S. 21). Gemäß Verwaltungsvorschrift zählen zu den charakteristischen Arten: 

„…die Arten gemäß Ziffer 3.2 SDB, soweit sie im jeweilig zu betrachtenden Gebiet nach dem vorhande-

nen Kenntnisstand der zuständigen Naturschutzbehörde repräsentativ bzw. signifikant vorkommen. Au-

ßerdem sind die gemäß Kartier- und Bewertungsschlüssel für Lebensraumtypen in Thüringen in seiner 

jeweils gültigen aktuellen Fassung für Offenland-LRT bzw. Wald-LRT kennzeichnenden und charakte-

ristischen Pflanzen- und Tierarten zu berücksichtigen.“ 

Ermittlung der prüfrelevanten charakteristischen Arten:  

Zur Bestimmung der charakteristischen Arten wurden den vorgenannten LRT zunächst diejenigen der 

unter Ziffer 3.2 des SDB gelisteten Arten zugeordnet, welche die LRT als Habitat nutzen können und 

eine mehr als geringe Empfindlichkeit gegenüber den vorgenannten potenziellen Umweltauswirkungen 

des Vorhabens aufweisen. Die Zuordnung der Arten zum LRT erfolgte anhand der Listung in den LRT-

Beschreibungen in Ssymank et al. (1998) bzw. der Lebensraumansprüche der Arten. Folgenden LRT 

wurden die unter Ziffer 3.2 des SDB des FFH-Gebietes „Monna und Gräben bei Leubingen“ (DE 4833-

302) genannte Vogelart zugeordnet (die bei Ssymank et al. 1998 nicht genannten, also selbst zugeord-

neten Arten sind kursiv dargestellt): 

• 3150: Rohrweihe 

• 3260: keine 

An dieser Stelle ist darauf hinzuweisen, dass die Art Rohrweihe die in Unterlage 14.1, Kap. 1.3.2 aufge-

führten Kriterien 1 (die Art weist einen deutlichen Vorkommensschwerpunkt auf und ist eng verbunden 

mit dem LRT) und 2 (die Art ist für die Bildung der Strukturen des LRT entscheidend) von Wulfert et al. 

(2016) in Hinblick auf die LRT des FFH-Gebietes und damit die Voraussetzung der Zuordnung als cha-

rakteristische Art nicht erfüllt. Die Art Rohrweihe wurde daher ausschließlich wegen ihrer Listung unter 

Ziffer 3.2 des SDB einem LRT zugeordnet. Maßgeblich sind hierbei die Habitatansprüche der Art. Für 

die Rohrweihe kommt hier der LRT 3150 in Frage, da ihr Lebensraum Seenlandschaften und Flussauen 

mit Verlandungszone und Gebüschen darstellt.  

Der „Kartier- und Bewertungsschlüssel FFH-Offenland-Lebensraumtypen Thüringen“ (TLUG 2016) und 

die „Steckbriefe[n] für die Wald-Lebensraumtypen gemäß Anhang I der FFH-RL in Thüringen“ (Thürin-

genForst 2003) konnten nicht zur Bestimmung freileitungssensibler charakteristischer Arten herangezo-

gen werden, da dort ausschließlich Pflanzenarten als kennzeichnende bzw. charakteristische Arten zu 

den LRT aufgeführt werden. Charakteristische Pflanzenarten sind nur zu berücksichtigen, wenn ein di-

rekter Eingriff in LRT-Flächen erforderlich ist, was hier nicht der Fall ist. 

Vorsorglich wurden im Rahmen der Bundesfachplanung auch die unteren Naturschutzbehörden hin-

sichtlich der charakteristischen Arten der LRT der FFH-Gebiete ihrer Landkreise angefragt, diese Ab-

frage wurde im Februar 2023 aktualisiert. Angaben zu zusätzlichen charakteristischen Arten des FFH-

Gebietes „Monna und Gräben bei Leubingen“ (DE 4833-302) liegen nicht vor. 
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2.1.2. Angaben zum Vorkommen und der Betroffenheit der maßgeblichen Gebietsbe-
standteile und zu potenziellen Umweltauswirkungen im Einwirkungsbereich des 
Vorhabens 

Das FFH-Gebiet DE 4833-302 „Monna und Gräben bei Leubingen“ befindet sich nordöstlich von Söm-

merda zwischen Leubingen und Kölleda liegt und umfasst mehrere Gräben und direkt daran angren-

zende Grünlandflächen. 

Die geringste Entfernung zwischen neuer Trasse und FFH-Gebiet beträgt ca. 1.400 m. Der minimale 

Abstand zwischen einer geplanten, lediglich bauzeitlich genutzten BE-Fläche beträgt ca. 1.400 m. Eine 

bauzeitlich in Anspruch genommene Zuwegung befindet sich in einer Entfernung von ca. 1.200 m zum 

Schutzgebiet. 

In der folgenden Tabelle 7 sind die maßgeblichen Bestandteile des Schutzgebietes aufgeführt. Es ist 

dokumentiert, ob aus der Entfernung der Vorkommen zum Vorhaben eine Prüfrelevanz abgeleitet wer-

den kann. Die Darstellung der Lage der im UR vorkommenden LRT-Flächen und der Habitate der Arten 

nach Anhang II der FFH-Richtlinie erfolgt gemäß den Daten des TLUBN (Stand Juni 2023) in Karte 1 

(FFH-Gebiet DE 4833-302 „Monna und Gräben bei Leubingen“, Übersichtskarte Maßstab 1 : 25.000, 

Detailkarte 1 : 10.000). Als charakteristische Arten werden lediglich die Arten gelistet, die entsprechend 

Kap. 2.1.1.4 als potenziell prüfrelevant identifiziert wurden. Potenzielle Habitate der Rohrweihe im FFH-

Gebiet sind mindestens 5 km von der Trasse und bauzeitlich genutzten Flächen entfernt. Da der maxi-

male Aktionsraum der Art somit geringer ist als der Abstand eines potenziellen Habitats zur Trasse, kann 

eine Beeinträchtigung der Art durch das Vorhaben ausgeschlossen werden.  

Tabelle 7: Herleitung der Prüfrelevanz maßgeblicher Bestandteile des FFH-Gebiets DE 4833-
302 „Monna und Gräben bei Leubingen“ 

LRT nach An-

hang I der FFH-

RL (mit Code) 

bzw. Habitat 

Art nach An-

hang II FFH-RL 

(in Fettdruck) so-

wie charakteristi-

sche Art 

vMGI4 Prüfbereiche1 [m] Entfernung 

zum Vorha-

ben [m] 

Prüf-

rele-

vanz7 

Störw.2 Kollision3 Bau-

flä-

che5 

Tras

se 

 

Flussläufe Helm-Azurjungfer - - - 1.200 1.400 - 

Standgewässer 
Nördlicher 

Kammmolch 
- - - 5.000 5.270 - 

3150 Rohrweihe C*/D 300  1.000/3.000 5.000 5.500 - 

3260 

keine Zuordnung 

von charakteristi-

schen Arten 

- - - 3.000 3.200 - 

Erläuterungen zu Tabelle 7:  
1  Prüfbereich für die maßgeblichen Bestandteile des Natura 2000-Gebietes, für Vögel unterschie-

den nach Störwirkung (s. 2) und Kollisionsgefahr (s. 3), für andere Arten Angabe des maßgeblich 

größten Wirkraums für trennende Wirkung (Säuger, Amphibien) bzw. Mortalitätsgefahr (Insekten, 

Amphibien) 
2 Störwirkung, Fluchtdistanz für Vögel aus BERNOTAT & DIERSCHKE (2021); - = keine Literatur-

angabe möglich 
3 Kollisionsgefahr: weiterer Aktionsraum / home range gemäß BERNOTAT & DIERSCHKE (2021), 

LAG VSW (2015) bzw., soweit in den genannten Quellen nicht enthalten, eigene Einschätzung 
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aufgrund des in FLADE (1994) genannten Raumbedarfs zur Brutzeit, - = keine Literaturangabe 

möglich 
4 Angabe der vMGI-Klasse für Brutvögel (ohne Zusatz) oder Rastvögel (Zusatz R) gemäß BERNO-

TAT & DIERSCHKE (2021). 
5 Entfernung zum Vorhaben, hier bauzeitliche geplante BE-Fläche = Vergleichswert für die Prüfre-

levanz bezüglich Störung bei Vögeln 
6 Entfernung (circa) zur Trasse der geplanten Freileitung = Vergleichswert für die Prüfrelevanz be-

züglich Kollision bei Vögeln 
7 Prüfrelevanz besteht, wenn die Entfernung zum Vorhaben ≤ dem Prüfbereich ist und die Art eine 

mittlere bis sehr hohe vorhabenspezifische Mortalitätsgefährdung aufweist (vMGI-Klasse A bis C) 

Zusammenfassend ergibt sich folgende Einschätzung hinsichtlich der möglichen Betroffenheit von maß-

geblichen Bestandteilen des Schutzgebietes:  

Unter Berücksichtigung der genannten Mindestabstände der Habitate bzw. LRT sind weder Arten nach 

Anhang II FFH-RL noch LRT nach Anhang I FFH-RL oder ihre charakteristischen Arten prüfrelevant, da 

diese außerhalb der Aktionsräume und Fluchtdistanzen dieser Arten liegen. Eine Betroffenheit der ge-

nannten Arten und LRT konnte bereits aufgrund der Mindestabstände der Habitate bzw. LRT-Flächen 

zum Vorhaben und aufgrund der für die genannten Arten benannten Prüfbereiche ausgeschlossen wer-

den. 

Aufgrund der Entfernung des Vorhabens zu den LRT können auch unmittelbare und mittelbare Beein-

trächtigungen der LRT offensichtlich ausgeschlossen werden. Auswirkungen auf außerhalb des Gebiets 

liegende LRT und Artvorkommen die Erhaltungsziele des Gebiets beeinträchtigen können sind nicht 

gegeben. 

2.1.3. Prognose der vorhabenbedingten Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele und 
maßgeblichen Gebietsbestandteile 

Die Prognose der vorhabenbedingten Beeinträchtigungen und die Prüfung, ob die Möglichkeit einer er-

heblichen Beeinträchtigung des FFH-Gebietes besteht, wird anhand folgender, im Rahmen des Vorha-

bens entwickelter Checkliste durchgeführt: 

Tabelle 8: Checkliste zur Prüfung der vorhabenbedingten Beeinträchtigung Fragen 1. – 3. 

1. Überlagern sich Vorhaben und Natura 2000-Gebiet? JA ☐ NEIN ☒ 

2. Überlagern sich der potenzielle Wirkraum des Vorhabens und das Natura 
2000-Gebiet? 

(Zu betrachten sind alle Wirkfaktoren gemäß Unterlage 14.1 mit den 

entsprechenden Prüfräumen. Die Radien der spezifischen Prüfräume 

der Wirkfaktoren sind mit dem Abstand zwischen Natura 2000-Gebiet 

und Rand der Trasse zu vergleichen.) 

JA ☒ NEIN ☐ 

3. Kann das Vorhaben in der Umgebung des Natura 2000-Gebietes den Er-
haltungszustand oder die Austauschbeziehungen mindestens einer Art* 
oder mindestens einer charakteristischen Art eines Lebensraumtyps* er-
heblich beeinträchtigen?  

JA ☐ NEIN ☒ 
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(Als „Umgebung“ gilt der für die jeweilige Art maximale Prüfbereich der 

in Unterlage 14.1 genannten Wirkfaktoren, im Vergleich mit dem Ab-

stand zwischen dem Natura 2000-Gebiet und dem Rand des Trassen-

bandes.) 

(* Lebensraumtyp nach Anhang I oder Art nach Anhang II der FFH-

Richtlinie mit signifikantem Vorkommen im Gebiet, der/die in der 

Schutzbestimmung oder im Standard-Datenbogen für das Gebiet auf-

geführt ist.) 

 

Erläuterung zu den Fragen 1. bis 3.:  

Das betrachtete FFH-Gebiet „Monna und Gräben bei Leubingen“ (DE 4822-302) und das Vorhaben 

überlagern sich nicht. Im Segment G befindet sich das Gebiet 1,4 km nordwestlich der Trasse.  

Gemäß Prüfergebnis konnte keines der maßgeblichen Gebietsbestandteile des FFH-Gebietes als prüf-

relevant identifiziert werden, da die Prüfbereiche geringer sind als der Abstand der Trasse zu den 

LRT- bzw. Habitatflächen des FFH-Gebietes. 

Es können zudem Beeinträchtigungen von Austausch- und Wechselbeziehungen ausgeschlossen wer-

den. In Betracht kommen lediglich Wechsel- und Austauschbeziehungen der Rohrweihe zwischen dem 

betroffenen FFH-Gebiet „Monna und Gräben bei Leubingen“ (DE 4833-302) und dem benachbarten 

FFH-Gebiet „Unstrutaue bei Schallenburg“ (DE 4833-302), in welchem diese im SDB gelistet ist. Die 

Rohrweihe weist eine mittlere Empfindlichkeit gegenüber Anflug an Freileitungen aus (vMGI-Klasse C) 

auf, befindet sich in Thüringen in einem günstigen Erhaltungszustand und kommt in bestimmten Regio-

nen auch in größeren Beständen als regelmäßiger Brutvogel vor. Basierend darauf und auf der bereits 

bestehenden 110-kV-Freileitungen und der Ortslage Sömmerda als vorhandene Querungshindernisse 

zwischen den Gebieten mit möglichen Austauschbeziehungen ist eine Beeinträchtigung ausgeschlos-

sen. Erhebliche Auswirkungen auf Wechselbeziehungen können somit mit hinreichender Sicherheit aus-

geschlossen werden.  

Tabelle 9: Checkliste zur Prüfung der vorhabenbedingten Beeinträchtigung Fragen 4. – 5. 

4. Ist das Vorhaben ursächlich für eine Beeinträchtigung / Veränderung / für 
den Flächenverlust von mindestens einem Lebensraumtyp* und / oder 
des Habitats von mindestens einer Art*?  

(* Lebensraumtyp nach Anhang I oder Art nach Anhang II der FFH-RL 

mit signifikantem Vorkommen im Gebiet, der / die in der Schutzbestim-

mung oder im Standard-Datenbogen für das Gebiet aufgeführt ist.) 

JA ☐ NEIN ☒ 

5. Kann es durch Störungen, Emissionen oder andere Auswirkungen des 
Vorhabens, einschließlich vom Vorhaben verursachter Veränderungen 
von Standortbedingungen, zu Beeinträchtigungen von mindestens einem 
Lebensraumtyp*, einschließlich einer charakteristischen Art, und / oder 
von mindestens einer Art* kommen?  

JA ☐ NEIN ☒ 
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Zu betrachten sind alle Wirkfaktoren gemäß Kap. 2.3 des Klammerdo-

kumentes (Unterlage 14.1) mit den entsprechenden Prüfräumen. Die 

spezifischen Prüfräume der Wirkfaktoren sind ausgehend vom Rand 

des Trassenbandes zu bemessen.  

 

 

Erläuterung zu den Fragen 4. und 5.: 

FFH-Gebiet und Vorhaben überlagern sich nicht. Eine direkte Inanspruchnahme von Lebensraumtyp- 

oder Habitatflächen im FFH-Gebiet ist ausgeschlossen. Auch mittelbare Beeinträchtigungen durch Stör-, 

Meide- oder Kollisionswirkungen durch das Vorhaben sind aufgrund der Entfernung und der prüfrele-

vanten Arten ausgeschlossen. 

In den Erläuterungen zu den Fragen 1 bis 3 wird zudem erklärt, dass Austauschbeziehungen zwischen 

dem FFH-Gebiet und umliegenden Natura 2000-Gebieten und Umgebungsschutzbelange nicht beein-

trächtigt werden.  

Tabelle 10: Checkliste zur Prüfung der vorhabenbedingten Beeinträchtigung Fragen 6. – 8. 

6. Kann durch die vorhabenbedingte Beeinträchtigung / Veränderung / den 
vorhabenbedingten Verlust die Bestandsgröße, die Fläche bzw. der Er-
haltungszustand eines Lebensraumtyps* / einer Art* im Natura 2000-Ge-
biet abnehmen bzw. ungünstiger werden oder besteht dadurch die Mög-
lichkeit, dass ein günstiger Erhaltungszustand langfristig nicht erreicht 
werden kann? 

JA ☐ NEIN ☒ 

7. Ist ein prioritärer Lebensraumtyp* / das Habitat einer prioritären Art* 
durch vorhabenbedingten Verlust / Funktionsverlust betroffen? 

(* Lebensraumtyp nach Anhang I oder Art nach Anhang II der FFH-

Richtlinie mit signifikantem Vorkommenden im Gebiet, der/die in der 

Schutzbestimmung oder im Standard-Datenbogen für das Gebiet auf-

geführt ist.) 

JA ☐ NEIN ☒ 

8. Bestehen Summationswirkungen mit anderen Plänen und Projekten hin-
sichtlich der vorhabenbedingten Beeinträchtigung / Veränderung / des 
Verlustes, so dass erst dadurch die Bestandsgröße, die Fläche bzw. der 
Erhaltungszustand eines Lebensraumtyps* / einer Art* im Natura 2000-
Gebiet abnimmt bzw. ungünstiger wird oder besteht erst dadurch die 
Möglichkeit, dass ein günstiger Erhaltungszustand langfristig nicht er-
reicht werden kann? (Kap. 2.1.4) 

JA ☐ NEIN ☒ 

(Falls die o. g. Fragen 6 bis 8 mit „nein“ beantwortet werden, ist keine 
weitere Prüfung erforderlich. Falls mindestens eine Frage mit „ja“ beant-
wortet wird oder falls vertiefende Analysen oder Schadensbegrenzungs-
maßnahmen erforderlich sind bzw. falls bei überschlägiger Betrachtung 
Prognoseunsicherheiten oder Kenntnislücken vorliegen, kann die Mög-
lichkeit einer erheblichen Beeinträchtigung des Natura 2000-Gebietes 
nicht ausgeschlossen werden bzw. ist der zulässige Prüfumfang einer 
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Vorprüfung überschritten und es ist eine Verträglichkeitsprüfung durch-
zuführen.) 

 

Erläuterung zu den Fragen 6 bis 8: 

Gemäß den Antworten und Erläuterungen zu den Fragen 1 bis 5 bestehen keine Beeinträchtigungen 

maßgeblicher Bestandteile des Schutzgebietes. Da keine Beeinträchtigungen bestehen, können die Fra-

gen 6 und 7 mit nein beantwortet werden. Weiterhin können auch keine kumulierenden Wirkungen mit 

anderen Plänen und Projekten zu einer Erheblichkeit führen, da das hier geprüfte Vorhaben zu keinen 

Beeinträchtigungen maßgeblicher Bestandteile des Schutzgebietes auch unter Berücksichtigung des 

Umgebungsschutzes führt. Entsprechend den Erläuterungen zu den Fragen 1 bis 5 bestehen keine Aus-

wirkungen auf das Gebiet. Somit sind auch keine Summationswirkungen, die zu einer Erheblichkeit von 

Vorhabenauswirkungen führen könnten, relevant. Eine Prüfung kumulativer Wirkungen ist nicht erfor-

derlich.  

Fazit: 

Für das Vorhaben konnten direkte Beeinträchtigungen des FFH-Gebietes insbesondere wegen ausrei-

chender Abstände von mind. 1.200 m von einer bauzeitlich in Anspruch genommene Zuwegung bzw. 

mind. 1.400 m von der geplanten Trasse zum Schutzgebiet offensichtlich ausgeschlossen werden. Ent-

sprechend der Prüfergebnisse in Kapitel 2.1.3 ist eine Gefährdung durch den Wirkfaktor Kollision eben-

falls offensichtlich ausgeschlossen, da potenzielle Habitatflächen der Rohrweihe im FFH-Gebiet mindes-

tens 5.000 m von der Trasse entfernt liegen. Der Umgebungsschutz bleibt aufgrund der geringen Ein-

griffsfläche ebenfalls gewahrt. Gleichzeitig bestehen auch für die zur Beurteilung maßgeblichen Wirk-

faktoren Störung, Meidewirkung und Kollisionsgefahr keine Wirkungen durch das Vorhaben auf das Ge-

biet, so dass kumulierenden Wirkungen, die zu einer Erheblichkeit von Vorhabenauswirkungen führen 

könnten, ebenfalls ausgeschlossen sind. Eine erhebliche Beeinträchtigung der allgemeinen und gebiets-

spezifischen Erhaltungsziele ist somit offensichtlich ausgeschlossen. 

2.1.4. Angaben zu Beeinträchtigungen durch das Zusammenwirken mit anderen Plä-
nen und Projekten 

Unabhängig davon, dass aufgrund fehlender Vorhabenwirkungen eine verstärkende Wirkung durch an-

dere Pläne und Projekte ausgeschlossen ist, wurden andere Projekte und Pläne vorsorglich abgefragt. 

Das Ergebnis wird nachfolgend dokumentiert.  

Die Gebietsmeldung erfolgte auf Beschluss des Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie 

(TLUG) im Dezember 2004 (Referenzzeitpunkt). Die 220-kV-Bestandsleitung (Baujahr 1988) bestand 

vor der Gebietsmeldung des FFH-Gebietes „Monna und Gräben bei Leubingen“. Die Vorbelastung durch 

die 220-kV-Bestandsleitung wurde bei der Prognose der vorhabenbedingten Beeinträchtigungen berück-

sichtigt. 

Zu kumulierenden Vorhaben, einschließlich Altvorhaben (Vorbelastung), wurde bereits im Rahmen der 

BFP eine Abfrage bei der oberen Naturschutzbehörde (TLUBN), sowie der zuständigen unteren Natur-

schutzbehörde des Landkreises Sömmerda durchgeführt. Eine aktuelle Anfrage bei den Naturschutzbe-

hörden bezüglich Informationen zu anderen Plänen und Projekten mit möglicherweise kumulierender 
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Wirkung wurde im Zuge der Bearbeitung des vorliegenden Gutachtens im Februar 2023 gestellt. Das 

TLUBN benennt keine kumulierenden Vorhaben.  

Der Landkreis Sömmerda benennt mehrere Planungen von Windkraftanlagen. Diese befinden sich alle 

außerhalb des Untersuchungsraumes (Entfernung von mehr als 6 km zum Schutzgebiet). Eine kumulie-

rende Wirkung ist ausgeschlossen.  

Das hier geprüfte Vorhaben selbst führt zudem zu keinen Beeinträchtigungen des Schutzgebie-

tes. Auswirkungen auf das Gebiet sind ausgeschlossen. Folglich sind kumulierende Wirkungen 

anderer Pläne und Projekte, die zu erheblichen Beeinträchtigungen führen können, ausgeschlos-

sen. So kommt es nicht zu Verlusten bzw. Funktionsverlusten oder sonstigen Beeinträchtigungen von 

maßgeblichen Bestandteilen des FFH-Gebiets durch das Planfeststellungsvorhaben selbst. Maßgeblich 

für die Beurteilung ist dabei aufgrund der Entfernung des Schutzgebietes zur Trasse der Wirkfaktor Kol-

lision. Jedoch auch dieser Wirkfaktor führt ausweislich der Erläuterung in Kap. 2.1.3 nicht zu Beeinträch-

tigungen der Schutzziele. Daher kommt es auf eventuelle Wirkungen anderer Vorhaben nicht an.  

2.2. EU-Vogelschutzgebiet „Hainleite – Westliche Schmücke“ 
(DE 4632-420) 

2.2.1. Beschreibung des Schutzgebietes und der maßgeblichen Bestandteile 

Das EU-Vogelschutzgebiet „Hainleite – Westliche Schmücke“ (DE 4632-420) Gebiet liegt in liegt fast 

vollständig im Kyffhäuserkreis, besitzt aber auch einen geringen Flächenanteil im Landkreis Sömmerda. 

Das Gebiet ist in fünf Teilflächen gegliedert und weitgehend bewaldet. Die dem Vorhaben am nächsten 

liegende Teilfläche ist die westlichste Sie wird von der Bundesautobahn B4 und einer Bahntrasse süd-

westlich von Sondershausen von der nächstgelegenen östlichen Teilfläche getrennt. Das EU-Vogel-

schutzgebiet „Hainleite – Westliche Schmücke“ (DE 4632-420 gemäß Standard-Datenbogen (SDB) eine 

Fläche von 7.548 ha (s. Anhang 2). Zur Kurzcharakteristik macht der SDB (s. Anhang 2) folgende Aus-

sagen: 

 

„Muschelkalkhöhenzug mit nördlich angrenzenden Buntsandstein- sowie Gipskeuperkuppen und 

großflächiger Buchen- und Eichen-Hainbuchenwalddecke, Durchbruchstal der Wipper, Pionierflu-

ren auf Felskuppen, unzerschnittene Trockenrasen und Streuobstwiesen“ 

 

Zur Übersicht und Lage des FFH-Gebietes siehe Karte 2.1 bis 2.3 EU-Vogelschutzgebiet DE 4632-420 

„Hainleite – Westliche Schmücke“, Übersichtskarten Maßstab 1 : 50.000, Detailkarten 1 : 20.000).  

Im Folgenden werden die, in den offiziellen Gebietsdokumenten (ThürNat2000ErhZVO, SDB, MaP) ge-

nannten maßgeblichen Bestandteile sowie ihre Erhaltungszustände genannt. Darüber hinaus existieren 

keine weiteren Fachbeiträge, die zu einer Ergänzung bzw. Änderung dieser Angaben führen würden. 

2.2.1.1. Angaben aus der Thüringer Natura 2000-Erhaltungsziele-Verordnung (Thür-
Nat2000ErhZVO) 

Im EU-Vogelschutzgebiet bestehen gemäß ThürNat2000ErhZVO die nachfolgend aufgeführten Schutz-

zwecke (Erhaltungsziele): 
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Vogelarten nach Anhang I der VRL: 

Eisvogel (Alcedo atthis), Grauspecht (Picus canus), Heidelerche (Lullula arborea), Mittelspecht 

(Dendrocopos medius), Neuntöter (Lanius collurio), Rohrweihe (Circus aeruginosus), Rotmilan (Milvus 

milvus), Schwarzspecht (Dryocopus martius), Sperbergrasmücke (Sylvia nisoria), Uhu (Bubo bubo), 

Wachtelkönig (Crex crex), Wespenbussard (Pernis apivorus), Ziegenmelker (Caprimulgus europaeus), 

Zwergschnäpper (Ficedula parva) – 14 Arten 

Regelmäßig auftretende Zugvogelarten nach Art. 4 Abs. 2 der VRL: 

Bekassine (Gallinago gallinago), Braunkehlchen (Saxicola rubetra), Grauammer (Emberiza calandra), 

Raubwürger (Lanius excubitor), Teichhuhn (Gallinula chloropus), Wachtel (Coturnix coturnix), Wende-

hals (Jynx torquilla), Wiedehopf (Upupa epops) – 8 Arten 

Übergreifende Erhaltungsziele: 

Erhaltung oder gegebenenfalls Wiederherstellung 

a) der großflächigen, alt- und totholzreichen Laub- und Laubmischwälder als Lebensraum des 

Grauspechts, des Mittelspechts und des Schwarzspechts sowie des Rotmilans, 

b) der felsigen Steilhänge mit den Brutplätzen des Uhus, 

c) der trockenen, zum Teil schutt- und gebüschreichen Rasen als Lebensraum des Neuntöters, 

der Sperbergrasmücke und des Wendehalses sowie 

d) der Feuchtbiotope und naturnahen Fließgewässer 

auf der störungsarmen Muschelkalkhochfläche der Hainleite mit dem Wipperdurchbruchstal und einer 

nach Norden abfallenden zum Teil felsigen Steilstufe. 

Neben den übergreifenden Erhaltungszielen des Natura 2000-Gebietes gelten weiterhin die in Anlage 5 

der ThürNat2000ErhZVO aufgeführten spezifischen Erhaltungsziele für die genannten Vogelarten nach 

Anhang I VRL und die genannten regelmäßig auftretenden Zugvogelarten nach Art. 4 Abs. 2 der VRL 

(s. Anhang 1).  

2.2.1.2. Angaben gemäß Standard-Datenbogen (SDB) 

Die nachfolgenden Angaben sind dem SDB (aktualisiert 05/2019) zum EU-Vogelschutzgebiet entnom-

men (s. Anhang 2). 
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Im SDB finden sich folgende Angaben zu den allgemeinen Gebietsmerkmalen: 

Gemäß SDB nehmen Laubwald 64 %, Mischwald 13 %, Nadelwald 6 % sowie Kunstforsten 5 % der EU-

Vogelschutzgebietsfläche ein. Kleinflächiger kommen anderes Ackerland (4 %), Trockenrasen und Step-

pen (3 %), melioriertes Grünland (3 %), feuchtes und mesophiles Grünland (1 %) sowie Nicht-Waldge-

biete mit hölzernen Pflanzen (1 %) im Schutzgebiet vor. Das Gebiet umfasst einen Muschelkalkhöhen-

zug mit nördlich angrenzenden Buntsandstein- sowie Gipskeuperkuppen und großflächiger Buchen- und 

Eichen-Hainbuchenwalddecke, Durchbruchstal der Wipper, Pionierfluren auf Felskuppen, unzerschnit-

tene Trockenrasen und Streuobstwiesen. 

Angaben des SDB zu den Arten des Art. 4 der VRL 

Der SDB des EU-Vogelschutzgebietes „Hainleite – Westliche Schmücke“ (DE 4632-420) gibt folgende 

besonders zu schützende Arten gemäß Art. 4 der VRL an. 

Tabelle 11:  Übersicht der im EU-Vogelschutzgebiet „Hainleite – Westliche Schmücke“ (DE 
4632-420) vorhandenen Arten nach Art. 4 der VRL (TLUBN 2019) 

Art Population Gebietsbeurteilung 

Code dt. Name wiss. Name Typ Größe 

Po-

pula-

tion 

Erhal-

tung 

Isolie-

rung 
Gesamt 

A229 Eisvogel Alcedo atthis p 1-5 C C C C 

A215 Uhu Bubo bubo r 1-5 p C B C C 

A224 
Ziegenmel-

ker 

Caprimulgus eu-

ropaeus 
r 0 p D - - - 

A081 Rohrweihe 
Circus aerugino-

sus 
r 1-5 p C C C C 

A113 Wachtel Coturnix coturnix r 1-5 p C C C C 

A122 Wachtelkönig Crex crex r 0 p C C C C 

A238 Mittelspecht 
Dendrocopos me-

dius 
r 

11-50 

p 
C B C C 

A236 
Schwarz-

specht 

Dryocopus mar-

tius 
r 

11-50 

p 
C B C C 

A320 
Zwerg-

schnäpper 
Ficedula parva r 1-5 p C B B C 

A721 
Teichralle/-

huhn 

Gallinula chloro-

pus 
r 0 p C C C C 

A153 Bekassine 
Gallinago galli-

nago 
r 1-5 p C C C C 

A233 Wendehals Jynx torquilla r 
11-50 

p 
C B C C 

A338 Neuntöter Lanius collurio r 51 p C B C C 

A653 Raubwürger Lanius excubitor c 1-5 C B C C 

A246 Heidelerche Lullula arborea r 1-5 p C C C C 

A383 Grauammer Miliaria calandra r 
11-50 

p 
C B C C 

A074 Rotmilan Milvus milvus r 6-10 p C B C C 
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Art Population Gebietsbeurteilung 

Code dt. Name wiss. Name Typ Größe 

Po-

pula-

tion 

Erhal-

tung 

Isolie-

rung 
Gesamt 

A072 
Wespenbus-

sard 
Pernis apivorus r 1-5 p C B C C 

A234 Grauspecht Picus canus r 
11-50 

p 
C B C C 

A275 
Braunkehl-

chen 
Saxicola rubetra r 1-5 p C B B B 

A210 Turteltaube 1 Streptopelia turtur r 1-5 p C B C C 

A307 
Sperbergras-

mücke 
Sylvia nisoria r 1-5 p C B B C 

A142 Wiedehopf Upupa epops r 0 p C C C C 

Erläuterungen zur Tabelle: 

Typ: p = sesshaft, ziehende Arten: r = Fortpflanzung, w = überwinternd, c = Sammlung 

(i. S. v. Rastvögeln) 

Populationsgröße: p Anzahl in Paaren 

Gebietsbeurteilung: A = sehr gut, B = hoch, C = mittel bis schlecht, D (nur bei Population) = nicht 

signifikant 
1 kommt nicht in der ThürNat2000ErhZVO vor 

 

Der SDB nennt zusätzlich die Vogelart Turteltaube (Streptopelia turtur), die in der ThürNat2000ErhZVO 

nicht gelistet ist. 

Weitere genannte Arten: 

Neben der genannten Art nach Art. 4 der VRL wird das Rebhuhn (perdix perdix) als weitere wichtige Art 

des EU-Vogelschutzgebietes genannt, sie unterliegt keinem Schutzstatus.  

2.2.1.3. Angaben aus der Managementplanung 

Ein Managementplan (MaP) liegt für das EU-Vogelschutzgebiet „Hainleite – Westliche Schmücke“ 

(DE 4632-420) nicht vor und befindet sich aktuell noch nicht in Erarbeitung. Es liegen jedoch Geodaten 

des TLUBN (Stand 06/2023) zu Habitaten vor. Diese wurden in der vorliegenden Planung übernommen 

und in der Karte 2 zum EU-Vogelschutzgebiet dargestellt. 

2.2.2. Angaben zum Vorkommen und der Betroffenheit der maßgeblichen Gebietsbe-
standteile und zu potenziellen Umweltauswirkungen im Einwirkungsbereich des 
Vorhabens 

Das EU-Vogelschutzgebiet „Hainleite – Westliche Schmücke“ (DE 4632-420) umfasst einen Muschel-

kalkhöhenzug mit nördlich angrenzenden Buntsandstein- sowie Gipskeuperkuppen und großflächiger 

Buchen- und Eichen-Hainbuchenwalddecke, Durchbruchstal der Wipper, Pionierfluren auf Felskuppen, 

unzerschnittene Trockenrasen und Streuobstwiesen auf fünf Teilflächen. Der geringste Abstand zwi-

schen EU-Vogelschutzgebiet und Trasse beträgt ca. 1,7 km, der geringste Abstand zwischen einer bau-

zeitlich genutzten Fläche und dem EU-Vogelschutzgebiet beträgt ebenso ca. 1,7 km. 
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In der folgenden Tabelle 12 sind die maßgeblichen Bestandteile des Schutzgebietes aufgeführt. Es ist 

dokumentiert, ob sich aus den Prüfbereichen (Aktionsraum und Fluchtdistanz) der Arten (Empfindlich-

keit) sowie der Entfernung der Vorkommen dieser Arten zum Vorhaben eine Prüfrelevanz abgeleitet 

werden kann. Die Darstellung der Lage der im UR vorkommenden Habitate der Arten nach Art. 4 VRL 

erfolgt gemäß den Daten des TLUBN (Stand 2023) in Karte 2 (EU-Vogelschutzgebiet DE 4632-420: 

„Hainleite – Westliche Schmücke“, Übersichtskarten Maßstab 1 : 50.000, Detailkarten 1 : 20.000).  

Tabelle 12: Herleitung der Prüfrelevanz maßgeblicher Bestandteile (Arten nach Art. 4 VRL) 
des EU-Vogelschutzgebiet „Hainleite – Westliche Schmücke“ (DE 4632-420) 

Art nach Art. 4 VRL 

(in Fettdruck)  

vMGI4 

(BV/RV) 

Prüfbereiche1 [m] Entfernung zum Vor-

haben 

Prüfre-

levanz7 

 Störw.2 Kollision3 Bauflä-

che5 

Trasse6  

Bekassine A/B 50/100 500/1.000 > 10 km > 10 km - 

Braunkehlchen C*/D 40 50/100 > 10 km > 10 km - 

Eisvogel D*/D* 80 500/1.500 > 10 km > 10 km - 

Grauammer D/D 40 100/150 > 10 km > 10 km - 

Grauspecht D/D 60 500/1.000 1,4 km 1,7 km - 

Heidelerche D/D 20 100/200 > 10 km > 10 km - 

Mittelspecht D/D 40 250/500 1,7 km 2 km - 

Neuntöter D/D 30 50/150 > 10 km > 10 km - 

Raubwürger C*/D 150 250/500 > 10 km > 10 km - 

Rohrweihe C*/D 150 1.000/3.000 > 10 km > 10 km - 

Rotmilan D/C* 300 1.500/4.000 1,6 km 2,3 km x 

Schwarzspecht D/D 60 1.000/2.000 1,4 km 1,7 km - 

Sperbergrasmücke C*/D 40 50/100 > 10 km > 10 km - 

Teichralle/Teichhuhn C/C 40/100  500/1.000 m > 10 km > 10 km - 

Turteltaube C/C 25  150/500 > 10 km > 10 km - 

Uhu C*/- 25  1.000/3.000 2,7 km 2,7 km  x 

Wachtel C/C 50/100 50/150 > 10 km > 10 km - 

Wachtelkönig B/C 50/100 500/1.000 m > 10 km > 10 km - 

Wendehals C*/D 50 250/500 > 10 km > 10 km - 

Wespenbussard C*/D 200 1.000/3.000 > 10 km > 10 km - 

Wiedehopf C*/D 100 1.000/1.500 > 10 km > 10 km - 

Ziegenmelker C*/D 40/100 500/1.500 > 10 km > 10 km - 

Zwergschnäpper D/D 20 25/50 1,7 km 2 km - 

Erläuterungen zu Tabelle 12:  
1  Prüfbereich für die maßgeblichen Bestandteile des Natura 2000-Gebietes, für Vögel unter-

schieden nach Störwirkung (s. 2) und Kollisionsgefahr (s. 3) 
2 Störwirkung, Fluchtdistanz für Vögel aus BERNOTAT & DIERSCHKE (2021); - = keine Litera-

turangabe möglich 
3 Kollisionsgefahr: weiterer Aktionsraum / home range gemäß BERNOTAT & DIERSCHKE 

(2021), LAG VSW (2015) bzw., soweit in den genannten Quellen nicht enthalten, eigene Ein-

schätzung aufgrund des in FLADE (1994) genannten Raumbedarfs zur Brutzeit, - = keine Li-

teraturangabe möglich 
4 Angabe der vMGI-Klasse für Brutvögel (ohne Zusatz) oder Rastvögel (Zusatz R) gemäß BER-

NOTAT & DIERSCHKE (2021). 
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5 Entfernung zum Vorhaben, hier bauzeitliche geplante BE-Fläche = Vergleichswert für die Prüf-

relevanz bezüglich Störung bei Vögeln 
6 Entfernung (circa) zum Trassenband der geplanten Freileitung = Vergleichswert für die Prüf-

relevanz bezüglich Kollision bei Vögeln 
7 Prüfrelevanz besteht, wenn die Entfernung zum Vorhaben ≤ dem Prüfbereich ist und die Art 

eine mittlere bis sehr hohe vorhabenspezifische Mortalitätsgefährdung aufweist (vMGI-Klasse 

A bis C) 

Der Rotmilan ist im Standard-Datenbogen, sowie in den Angaben der ThürNat200ErhZVO als Brutvogel 

in diesem Gebiet gelistet. Als solcher weist er nur eine geringe vorhabenspezifische Mortalitätsgefähr-

dung (vMGI-Klasse D) auf. Eine Beeinträchtigung der Art im Schutzgebiet kann daher ausgeschlossen 

werden. Als Zug- und Rastvogel ist der Rotmilan mit einem vMGI C* nur bei vorhandenen (Schlafplatz) 

Ansammlungen zu prüfen, da ansonsten eine Kollision ausgeschlossen ist. Im Ergebnis der faunisti-

schen Untersuchungen 2022 durch die trias Planungsgruppe (Unterlage 15.1), sowie durch behördliche 

Daten (TLUBN 2023) liegen keine Hinweise dafür vor, dass im EU-Vogelschutzgebiet und den umlie-

genden Flächen Schlafplatzansammlungen des Rotmilans auftreten.  

Der Uhu kommt laut SDB, sowie gemäß den Angaben der ThürNat2000ErhZVO im Schutzgebiet als 

Brutvogel vor. Potenzielle Habitate liegen in einem Abstand von ca. 2,7 km zur Trasse. Gemäß BER-

NOTAT (2021) weist die Art als Brutvogel eine mittlere vorhabenspezifische Mortalitätsgefährdung 

(vMGI-Klasse C*) auf, so dass eine Kollisionsgefahr nur bei Ansammlungen besteht. Der Uhu kommt 

jedoch nicht in regelmäßigen Brutgebieten bzw. Kolonien vor, so dass auch keine Beeinträchtigung zu 

erwarten ist.  

Die Aktionsräume des Schwarzspechtes und des Grauspechtes sind geringer als der Abstand seines 

potenziellen Habitats zur Trasse, allerdings weisen der Schwarzspecht und der Grauspecht nur eine 

geringe vorhabenspezifische Mortalitätsgefährdung (vMGI-Klasse D) auf. Daher kann eine Beeinträch-

tigung durch das Vorhaben ausgeschlossen werden.   

Zusammenfassend ergibt sich folgende Einschätzung hinsichtlich der möglichen Betroffenheit von maß-

geblichen Bestandteilen des Schutzgebietes:  

Da sich EU-Vogelschutzgebiet und geplante Trasse räumlich nicht überlagern, findet keine direkte Inan-

spruchnahme von Lebensraumtypen oder Habitatflächen im Natura 2000-Gebiet durch das Vorhaben 

statt. Es sind ausschließlich Auswirkungen auf solche Tierarten denkbar, deren Prüfbereiche über die 

Grenze des EU-Vogelschutzgebiet-Gebietes hinausgehen und sich mit den für die Realisierung des Vor-

habens infrage kommenden Flächen überlagern und die zudem eine Empfindlichkeit gegenüber poten-

ziellen Umweltauswirkungen des Vorhabens mit entsprechend weitreichender Wirkung aufweisen. Sol-

che wurden nicht identifiziert. Auswirkungen auf außerhalb des Gebiets liegende Habitate und Artvor-

kommen die Erhaltungsziele des Gebiets beeinträchtigen können sind nicht gegeben. 

2.2.3. Prognose der vorhabenbedingten Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele und 
maßgeblichen Gebietsbestandteile 

Die Prognose der vorhabenbedingten Beeinträchtigungen und die Prüfung, ob die Möglichkeit einer er-

heblichen Beeinträchtigung des FFH-Gebietes besteht, wird anhand folgender, im Rahmen des Vorha-

bens entwickelter Checkliste durchgeführt: 
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Tabelle 13: Checkliste zur Prüfung der vorhabenbedingten Beeinträchtigung Fragen 1. – 3. 

1. Überlagern sich Vorhaben und Natura 2000-Gebiet? JA ☐ NEIN ☒ 

2. Überlagern sich der potenzielle Wirkraum des Vorhabens und das Natura 
2000-Gebiet? 

(Zu betrachten sind alle Wirkfaktoren gemäß Unterlage 14.1 mit den 

entsprechenden Prüfräumen. Die Radien der spezifischen Prüfräume 

der Wirkfaktoren sind mit dem Abstand zwischen Natura 2000-Gebiet 

und Rand des Trassenbandes zu vergleichen.) 

JA ☒ NEIN ☐ 

3. Kann das Vorhaben in der Umgebung des Natura 2000-Gebietes den Er-
haltungszustand oder die Austauschbeziehungen mindestens einer Art* 
oder mindestens einer charakteristischen Art eines Lebensraumtyps* er-
heblich beeinträchtigen?  

(Als „Umgebung“ gilt der für die jeweilige Art maximale Prüfbereich der 

in Unter-lage 14.1 genannten Wirkfaktoren, im Vergleich mit dem Ab-

stand zwischen dem Natura 2000-Gebiet und dem Rand des Trassen-

bandes.) 

(* Lebensraumtyp nach Anhang I oder Art nach Anhang II der FFH-

Richtlinie mit signifikantem Vorkommen im Gebiet, der/die in der 

Schutzbestimmung oder im Standard-Datenbogen für das Gebiet auf-

geführt ist.) 

JA ☐ NEIN ☒ 

 

Erläuterung zu den Fragen 1. bis 3.:  

Das betrachtete EU-Vogelschutzgebiet „Hainleite – Westliche Schmücke“ (DE 4632-420) und Trasse 

überlagern sich nicht. Der geringste Abstand zwischen Trasse und dem Schutzgebiet beträgt 1.600 m. 

Gemäß Prüfergebnis konnte keines der maßgeblichen Gebietsbestandteile des EU-Vogelschutzgebie-

tes als prüfrelevant identifiziert werden, da die Prüfbereiche der Arten nach Art. 4 VRL geringer sind als 

der Abstand der Trasse zu den Arten oder Auswirkungen aufgrund der geringen Empfindlichkeit der 

Arten gegenüber der Vorhabenwirkung ausgeschlossen sind. 

Es können zudem Beeinträchtigungen von Austausch- und Wechselbeziehungen ausgeschlossen wer-

den. In Betracht kommen lediglich Wechsel- und Austauschbeziehungen der Vogelarten Grauspecht, 

Mittelspecht und Neuntöter zwischen dem betroffenen EU-Vogelschutzgebiet „Hainleite – Westliche 

Schmücke“ (DE4632-420) und dem benachbarten FFH-Gebiet „NSG Hotzenberg“ (DE 4630-301), da 

diese in beiden Gebieten im SDB genannt werden. Die genannten Arten haben eine geringe vorhaben-

bezogene Mortalitätsgefährdung (vMGI-Klasse D, Mittelspecht, Grauspecht, Neuntöter). Eine relevante 

Empfindlichkeit der genannten Arten ist nicht erkennbar. Somit können auch erhebliche Beeinträchtigun-

gen möglicher Wechselbeziehungen offensichtlich ausgeschlossen werden. Somit kann im Ergebnis 

eine erhebliche Beeinträchtigung von Wechselbeziehungen zwischen dem hier geprüften Natura 2000-

Gebiet und anderen Natura 2000-Gebieten offensichtlich ausgeschlossen werden. 
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Tabelle 14: Checkliste zur Prüfung der vorhabenbedingten Beeinträchtigung Fragen 4. – 5. 

4. Ist das Vorhaben ursächlich für eine Beeinträchtigung / Veränderung / für 
den Flächenverlust von mindestens einem Lebensraumtyp* und / oder 
des Habitats von mindestens einer Art*?  

(* Lebensraumtyp nach Anhang I oder Art nach Anhang II der FFH-RL 

mit signifikantem Vorkommen im Gebiet, der / die in der Schutzbestim-

mung oder im Standard-Datenbogen für das Gebiet aufgeführt ist.) 

JA ☐ NEIN ☒ 

5. Kann es durch Störungen, Emissionen oder andere Auswirkungen des 
Vorhabens, einschließlich vom Vorhaben verursachter Veränderungen 
von Standortbedingungen, zu Beeinträchtigungen von mindestens einem 
Lebensraumtyp*, einschließlich einer charakteristischen Art, und / oder 
von mindestens einer Art* kommen?  

(Zu betrachten sind alle Wirkfaktoren gemäß Kap. 2.3 des Klammerdo-

kumentes (Unterlage 14.1) mit den entsprechenden Prüfräumen. Die 

spezifischen Prüfräume der Wirkfaktoren sind ausgehend vom Rand 

des Trassenbandes zu bemessen.  

JA ☐ NEIN ☒ 

 

Erläuterung zu den Fragen 4. und 5.:  

EU-Vogelschutzgebiet und Vorhaben überlagern sich nicht. Eine direkte Inanspruchnahme von Lebens-

raumtyp- oder Habitatflächen im EU-Vogelschutzgebiet ist ausgeschlossen. Wie in Kap. 2.2.2 erläutert, 

sind auch mittelbare Beeinträchtigungen durch Stör-, Meide- oder Kollisionswirkungen durch das Vorha-

ben ausgeschlossen. 

In den Erläuterungen zu den Fragen 1 bis 3 wird zudem erklärt, dass Umgebungsschutzbelange und 

Austauschbeziehungen des EU-Vogelschutzgebietes nicht beeinträchtigt werden. 

Tabelle 15: Checkliste zur Prüfung der vorhabenbedingten Beeinträchtigung Fragen 6. – 8. 

6. Kann durch die vorhabenbedingte Beeinträchtigung / Veränderung / den 
vorhabenbedingten Verlust die Bestandsgröße, die Fläche bzw. der Er-
haltungszustand eines Lebensraumtyps* / einer Art* im Natura 2000-Ge-
biet abnehmen bzw. ungünstiger werden oder besteht dadurch die Mög-
lichkeit, dass ein günstiger Erhaltungszustand langfristig nicht erreicht 
werden kann? 

JA ☐ NEIN ☒ 

7. Ist ein prioritärer Lebensraumtyp* / das Habitat einer prioritären Art* 
durch vorhabenbedingten Verlust / Funktionsverlust betroffen? 

(* Lebensraumtyp nach Anhang I oder Art nach Anhang II der FFH-

Richtlinie mit signifikantem Vorkommenden im Gebiet, der/die in der 

Schutzbestimmung oder im Standard-Datenbogen für das Gebiet auf-

geführt ist.) 

JA ☐ NEIN ☒ 

8. Bestehen Summationswirkungen mit anderen Plänen und Projekten hin-
sichtlich der vorhabenbedingten Beeinträchtigung / Veränderung / des 

JA ☐ NEIN ☒ 
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Verlustes, so dass erst dadurch die Bestandsgröße, die Fläche bzw. der 
Erhaltungszustand eines Lebensraumtyps* / einer Art* im Natura 2000-
Gebiet abnimmt bzw. ungünstiger wird oder besteht erst dadurch die 
Möglichkeit, dass ein günstiger Erhaltungszustand langfristig nicht er-
reicht werden kann? (Kap. 2.2.4). 

 (Falls die o. g. Fragen 6 bis 8 mit „nein“ beantwortet werden, ist keine 
weitere Prüfung erforderlich. Falls mindestens eine Frage mit „ja“ beant-
wortet wird oder falls vertiefende Analysen oder Schadensbegrenzungs-
maßnahmen erforderlich sind bzw. falls bei überschlägiger Betrachtung 
Prognoseunsicherheiten oder Kenntnis-lücken vorliegen, kann die Mög-
lichkeit einer erheblichen Beeinträchtigung des Natura 2000-Gebietes 
nicht ausgeschlossen werden bzw. ist der zulässige Prüfumfang einer 
Vorprüfung überschritten und es ist eine Verträglichkeitsprüfung durch-
zuführen.) 

  

 

Erläuterung zu den Fragen 6 bis 8: 

Gemäß den Antworten und Erläuterungen zu den Fragen 1 bis 5 bestehen keine Beeinträchtigungen 

maßgeblicher Bestandteile des Schutzgebietes. Da keine Beeinträchtigungen bestehen, können die Fra-

gen 6 und 7 mit nein beantwortet werden. Weiterhin können auch keine kumulierenden Wirkungen mit 

anderen Plänen und Projekten zu einer Erheblichkeit führen, da das hier geprüfte Vorhaben zu keinen 

Beeinträchtigungen maßgeblicher Bestandteile des Schutzgebietes führt. Entsprechend den Erläuterun-

gen zu den Fragen 1 bis 5 bestehen keine Auswirkungen auf das Gebiet. Somit sind auch keine Sum-

mationswirkungen, die zu einer Erheblichkeit von Vorhabenauswirkungen führen könnten, relevant. Eine 

Prüfung kumulativer Wirkungen ist nicht erforderlich.  

Fazit: 

Für das Vorhaben konnten direkte Beeinträchtigungen des FFH-Gebietes insbesondere wegen ausrei-

chender Abstände von mind. 1,7 km von einer bauzeitlich in Anspruch genommene Zuwegung bzw. 

1,8 km von der geplanten Trasse zum Schutzgebiet offensichtlich ausgeschlossen werden. Entspre-

chend der Beschreibungen in Kapitel 2.2.2 ist eine Gefährdung durch den Wirkfaktor Kollision auch of-

fensichtlich ausgeschlossen. Der Umgebungsschutz bleibt aufgrund der geringen Eingriffsflächen und 

Entfernung zum Gebiet ebenfalls gewahrt. Gleichzeitig bestehen auch für die zur Beurteilung maßgebli-

chen Wirkfaktoren Störung, Meidewirkung und Kollisionsgefahr keine Wirkungen und damit auch keine 

kumulierenden Wirkungen, die zu einer Erheblichkeit von Vorhabenauswirkungen führen könnten. Eine 

Beeinträchtigung der allgemeinen und gebietsspezifischen Erhaltungsziele ist somit offensichtlich aus-

geschlossen. 

2.2.4. Angaben zu Beeinträchtigungen durch das Zusammenwirken mit anderen Plä-
nen und Projekten 

Unabhängig davon, dass aufgrund fehlender Vorhabenwirkungen eine verstärkende Wirkung durch an-

dere Pläne und Projekte ausgeschlossen ist, wurden andere Projekte und Pläne vorsorglich abgefragt. 

Das Ergebnis wird nachfolgend dargestellt. 
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Die Gebietsmeldung erfolgte auf Beschluss des Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie 

(TLUG) im Dezember 2004 (Referenzzeitpunkt). Die 220-kV-Bestandsleitung (Baujahr 1988) bestand 

vor der Gebietsmeldung des EU-Vogelschutzgebietes „Hainleite – Westliche Schmücke“. Die Vorbelas-

tung durch die 220-kV-Bestandsleitung wurde bei der Prognose der vorhabenbedingten Beeinträchti-

gungen berücksichtigt. 

Zu kumulierenden Vorhaben, einschließlich Altvorhaben (Vorbelastung), wurde bereits im Rahmen der 

BFP eine Abfrage bei der zuständigen oberen Naturschutzbehörde (TLUBN) und bei den zuständigen 

unteren Naturschutzbehörden des Kyffhäuserkreises und des Landkreises Sömmerda durchgeführt. 

Eine aktuelle Anfrage bei den Naturschutzbehörden bezüglich Informationen zu anderen Plänen und 

Projekten mit möglicherweise kumulierender Wirkung wurde im Zuge der Bearbeitung des vorliegenden 

Gutachtens im Februar 2023 gestellt.  

Der Landkreis Sömmerda benennt mehrere Planungen von Windkraftanlagen. Diese befinden sich im 

östlichen Teil des Schutzgebietes. Der Kyffhäuserkreis benennt keine möglichen kumulierenden Planun-

gen. Die Obere Naturschutzbehörde (TLUBN 2023) benennt ebenso keine kumulierenden Vorhaben.  

Das hier geprüfte Vorhaben selbst führt zu keinen Beeinträchtigungen des Schutzgebietes. Folg-

lich sind kumulierende Wirkungen anderer Pläne und Projekte, die zu erheblichen Beeinträchti-

gungen führen können, ausgeschlossen. So kommt es nicht zu Verlusten bzw. Funktionsverlusten 

oder sonstigen Beeinträchtigungen von maßgeblichen Bestandteilen des EU-Vogelschutzgebietes durch 

das Planfeststellungsvorhaben selbst. Maßgeblich für die Beurteilung ist dabei aufgrund der Entfernung 

des Schutzgebietes zur Trasse der Wirkfaktor Kollision. Jedoch auch dieser Wirkfaktor führt ausweislich 

der Erläuterung in Kap. 2.2.3 nicht zu Beeinträchtigungen der Schutzziele. Daher kommt es auf eventu-

elle Wirkungen anderer Vorhaben nicht an.  

2.3. FFH-Gebiet „Sonder – Oberholz – Großer Horn“ (DE 4730-301) 

2.3.1. Beschreibung des Schutzgebietes und der maßgeblichen Bestandteile 

Das FFH-Gebiet befindet sich südlich bis südöstlich von Schlotheim zwischen Hohenbergen im Westen, 

Allmenhausen im Norden und Bruchstädt im Südosten. Es umfasst drei Teilflächen mir Restwäldern und 

vermoorte Erdfälle. Gemäß Standard-Datenbogen umfasst das FFH-Gebiet DE 4730-301 „Sonder – 

Oberholz – Großer Horn“ eine Gesamtfläche von ca. 277 ha. Zur Kurzcharakteristik macht der SDB 

folgende Aussagen: 

„Restwälder in der offenen Ackerlandschaft des Thüringer Keuperbeckens auf leicht kuppigem 

Muschelkalkhöhenzug mit ausgedehnten Eichen-Hainbuchenwäldern und z. T. vermoorten Erd-

fällen“ 

Zur Übersicht und Lage des FFH-Gebietes siehe Karte 3 (FFH-Gebiet DE 7730-301 „Sonder – Oberholz 

– Großer Holz“, Übersichtskarte Maßstab 1 : 30.000, Detailkarte 1 : 10.000).  

Im Folgenden werden die, in den offiziellen Gebietsdokumenten (ThürNat2000ErhZVO, SDB, MaP) ge-

nannten maßgeblichen Bestandteile sowie ihre Erhaltungszustände genannt. Darüber hinaus existieren 

keine weiteren Fachbeiträge, die zu einer Ergänzung bzw. Änderung dieser Angaben führen würden. 
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2.3.1.1. Angaben aus der Thüringer Natura 2000-Erhaltungsziele-Verordnung (Thür-
Nat2000ErhZVO) 

Die ThürNat2000ErhZVO nennt entsprechend dem Schutzzweck des FFH-Gebietes „Sonder – Oberholz 

– Großer Horn“ (DE 4730-301) nachfolgend aufgeführte Lebensraumtypen und Arten, die nicht erheblich 

beeinträchtigt werden dürfen. 

Lebensraumtypen (LRT) nach Anhang I der FFH-RL: 

— 7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

— 9130 Waldmeister-Buchenwälder 

— 9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwälder 

— 91E0* Erlen-Eschen- und Weichholzauenwälder (* prioritärer Lebensraum) 

 

Arten nach Anhang II der FFH-RL: 

— 1166  Nördlicher Kammmolch (Triturus cristatus) 

 

Übergreifende Erhaltungsziele: 

Erhaltung oder gegebenenfalls Wiederherstellung 

a) der ausgedehnten Eichen-Hainbuchenwälder sowie 

b) der Erdfälle mit teilweise offenen Vermoorungen, besonders des Hanfsees 

in einem Gebiet in der offenen Ackerlandschaft des Thüringer Keuperbeckens mit vorherrschend nähr-

stoffarmen Standorten. 

Neben den übergreifenden Erhaltungszielen des Natura 2000-Gebietes gelten weiterhin die in Anlage 4 

der ThürNat2000ErhZVO aufgeführten spezifischen Erhaltungsziele für die genannten LRT nach An-

hang I FFH-RL und die genannte Art nach Anhang II FFH-RL (s. Anhang 1). 

2.3.1.2. Angaben gemäß Standard-Datenbogen (SDB) 

Im SDB finden sich folgende Angaben zu den allgemeinen Gebietsmerkmalen: 

Gemäß SDB nehmen Mischwald 62 % und Laubwald 29 % der FFH-Gebietsfläche ein. Kleinflächiger 

kommen anderes Ackerland (3 %), Nadelwald (2 %), Moore, Sümpfe und Uferbewuchs (2 %), feuchtes 

und mesophiles Grünland (1 %) sowie stehende und fließende Binnengewässer (1 %) im Schutzgebiet 

vor. Das Gebiet umfasst Restwälder in der offenen Ackerlandschaft des Thüringer Keuperbeckens auf 

einem leicht kuppigen Muschelkalkhöhenzug mit ausgedehnten Eichen-Hainbuchenwäldern und z.T. 

vermoorten Erdfällen.  

Der SDB des FFH-Gebietes „Sonder – Oberholz – Großer Horn“ (DE 4730-301) listet für das FFH-Gebiet 

fünf Lebensraumtypen (LRT) nach Anhang I der FFH-RL auf, darunter einen prioritären LRT (s. Ta-

belle 16).  
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Tabelle 16: Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-RL (TLUBN 2019) 

Lebensraumtypen nach Anhang I Beurteilung des Gebietes V 

Code Fläche 

(ha) 

Höhlen 

(Anzahl) 

Daten-

qualität 

A|B|C|D A|B|C 

Repräsen-

tativität 

Rela-

tive 

Fläche 

Erhal-

tung 

Gesamt-

beurtei-

lung 

7140 6,00 - M A C A A x 

9110 1,97 - G B C B B - 

9130 31,77 - G B C B B x 

9170 161,20 - G B C B B x 

91E0* 4,39 - G B C B B x 

 
Erläuterungen zur Tabelle: 

• Code: * = prioritärer Lebensraumtyp 

• Datenqualität: G = „gut“ (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = „Mäßig“ (z. B. auf der Grundl. 

partieller Daten mit Extrapolierung); P = „schlecht“ (z. B. grobe Schätzung) 

• Repräsentativität: A = „hervorragend“; B = „gut“; C = „mittel“ 

• Relative Fläche (des LRT bezogen auf den gesamten Bestand des LRT in Deutschland): A = > 

15 %; B = 2 bis 15 %; C = < 2 % 

• Erhaltung (und Wiederherstellungsmöglichkeit des LRT): A = „sehr gut, unabhängig von der 

Wiederherstellungsmöglichkeit“; B = „gut, Wiederherstellung in kurzen bis mittleren Zeiträumen 

möglich“; C = „mittel bis schlecht, Wiederherstellung schwierig bis unmöglich“ 

• Gesamtbeurteilung (der Bedeutung des FFH-Gebietes für den Erhalt des LRT bezogen auf 

Deutschland): A = „sehr hoch“; B = „hoch“; C = „mittel“ 

• V: mit „x“ gekennzeichnete LRT sind als maßgeblicher Bestandteil in der ThürNat2000ErhZVO 

aufgeführt 

Gemäß den Angaben des SDB sind die LRT 9110, 9130, 9170 und 91E0* in einem guten Erhaltungs-

zustand (Stufe B) und der LRT 7140 sogar in einem sehr guten Erhaltungszustand (Stufe A).  

Als Erhaltungsmaßnahmen werden im SDB die Sicherung eines dauerhaft günstigen Erhaltungszustan-

des der signifikanten Vorkommen von Lebensraumtypen und Arten von gemeinschaftlichem Interesse 

im Gebiet genannt. 

Arten des Anhangs II der FFH-RL und Arten des Art. 4 der VRL 

Der SDB des FFH-Gebietes „Sonder – Oberholz – Großer Horn“ (DE 4730-301) gibt folgende besonders 

zu schützende Art gemäß Anhang II der FFH-RL sowie nach Art. 4 der VRL an (s. Tabelle 17).  

Tabelle 17:  Übersicht der vorhandenen Arten von gemeinschaftlichem Interesse nach An-
hang II der FFH-RL und Art. 4 der VRL (TLUBN 2019) Art. 4 der VRL (TLUBN 2019) 

Art Population Gebietsbeurteilung 

Code dt. Name wiss. Name Typ Größe Popu-

lation 

Erhal-

tung 

Isolie-

rung 

Ge-

samt 

Amphibien gemäß Anhang II der FFH-RL 
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Art Population Gebietsbeurteilung 

Code dt. Name wiss. Name Typ Größe Popu-

lation 

Erhal-

tung 

Isolie-

rung 

Ge-

samt 

1166 Nördlicher 

Kammmolch 

Triturus cristatus p 0 C B C C 

Vögel nach Art. 4 der VRL 

A238 Mittelspecht 1 Dendrocopos  

medius 

p 6-10 - - - - 

A236 Schwarz-

specht 1 

Dryocopus mar-

tius 

p 0 - - - - 

A233 Wendehals 1 Jynx torquilla r 0 p - - - - 

A074 Rotmilan 1 Milvus milvus r 0 p - - - - 

Erläuterungen zur Tabelle: 

Typ: p = sesshaft, ziehende Arten: r = Fortpflanzung, w = überwinternd, c = Sammlung 

(i. S. v. Rastvögeln) 

Populationsgröße: p Anzahl in Paaren 

Gebietsbeurteilung: A = sehr gut, B = hoch, C = mittel bis schlecht, D (nur bei Population) = nicht 

signifikant 
1  kommt nicht in der ThürNat2000ErhZVO vor 

Für die im SDB aufgeführten Brutvogelarten werden keine Angaben zum jeweiligen Erhaltungs-

zustand gemacht. Die im SDB unter Ziffer 3.2 gelisteten Vogelarten sind gemäß Verwaltungs-

vorschrift des Thüringer Ministeriums für Umwelt, Energie und Naturschutz vom 17.12.2020 

(Az.: 45-8691/8) „Hinweise zur Umsetzung des Europäischen Schutzgebietsnetzes Natura 2000 

in Thüringen“ (S. 21) charakteristische Arten der LRT des FFH-Gebietes. Zur Berücksichtigung 

der charakteristischen Arten s. Kap. 2.3.1.4. 

Weitere genannte Arten: 

Der SDB listet unter Ziffer 3.3 für das FFH-Gebiet „Sonder – Oberholz – Großer Horn“ (DE 4730-301) 

28 weitere wichtige Tier- und Pflanzenarten. Die Arten Europäischer Laubfrosch (Hylia arborea) und 

Braunes Langohr (Plecotus auritus) sind Arten gemäß Anhang IV der FFH-Richtlinie.  
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2.3.1.3. Angaben aus der Managementplanung 

Für das FFH-Gebiet Nr. 026 „Sonder – Oberholz – Großer Horn“ (DE 4730-301) liegt sowohl ein Ma-

nagementplan (MaP) Fachbeitrag Offenland (LPR 2019) als auch ein MaP Fachbeitrag Wald (Thürin-

genForst 2016) vor. Diese beinhalten Angaben zu Gebietscharakteristik, Eigentums-/Nutzungsverhält-

nissen, Bestand und Bewertung der FFH-Schutzgüter sowie zur Maßnahmenplanung. 

Fachbeitrag Offenland 

Nachfolgende Tabelle 17 enthält gemäß MaP Fachbeitrag Offenland Angaben der Offenland-LRT des 

FFH-Gebietes „Sonder – Oberholz – Großer Horn“ (DE 4730-301) mit ihren jeweiligen kartierten Flächen 

und Flächengrößen sowie einer Bewertung ihres Erhaltungszustandes. Auch LRT-Entwicklungsflächen 

werden ausgewiesen. Die Lage der LRT-Flächen kann in der Karte 3 nachvollzogen werden.  

Tabelle 18: Vorkommen und Erhaltungszustand der Offenland-FFH-Lebensraumtypen (LRT) 
und Lebensraumtypen-Entwicklungsflächen im FFH-Gebiet „Sonder – Oberholz – 
Großer Horn“ (DE 4730-301) (LPR 2019) 

LRT Bewertungen Entwicklungs-

flächen 

A B C Gesamt-

bewer-

tung LRT 

A|B|C 

An-

zahl 

ha An-

zahl 

ha An-

zahl 

ha Anzahl ha 

3150 1 0,433 - - - - A - - 

6210 - - 3 2,129 2 0,074 B 1 0,042 

6510 - - 2 0,406 - - B - - 

7140 - - 1 1,948 - - B - - 

Summe 1 0,433 6 4,482 2 0,074 - 1 0,042 

 

In der westlichen Teilfläche „Sonder“ wurde im Rahmen des MaP Fachbeitrag Offenland (LPR 2019) 

eine Fläche als LRT 3150 Natürliche und naturnahe nährstoffreiche Stillgewässer mit Laichkraut- 

oder Froschbiss-Gesellschaften identifiziert, die im SDB nicht aufgeführt ist. Zudem konnte in den 

Teilflächen „Oberholz“ bzw. „Großer Horn“ eine dem LRT 6210 Kalk-(Halb-)Trockenrasen und ihre 

Verbuschungsstadien entsprechende Halbtrockenrasen-Vegetation sowie eine dem LRT 6510 Ma-

gere Flachland-Mähwiesen entsprechende mesophile Grünlandfläche in der mittleren Teilfläche „Ober-

holz“ kartiert und eine Entwicklungsfläche für den LRT 6210 ausgewiesen werden (LPR 2019).  

Die im SDB gelisteten Flächen des LRT 7140 fallen gemäß MaP Fachbeitrag Offenland deutlich geringer 

aus als im SDB angegeben (LPR 2019). Maßgeblich für die Prüfung ist der SDB. 

Im Rahmen der Erstellung des MaP Fachbeitrag Offenland erfolgte eine Begehung zur Erfassung von 

Habitatflächen. In Tabelle 19 sind die kartierten Habitate mit ihrer Flächengröße sowie einer Bewertung 

ihres Erhaltungszustandes aufgeführt. Es wird auch eine Habitat-Entwicklungsfläche ausgewiesen. Die 

Lage der Habitatflächen kann in der Karte 3 nachvollzogen werden.  
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Tabelle 19: Vorkommen und Erhaltungszustand der Habitat- und Habitat-Entwicklungsflä-
chen im FFH-Gebiet „Sonder – Oberholz – Großer Horn“ (DE 4730-301) (LPR 2019) 

Anh.  

II-Art 

Bewertungen Habitat- 

Entwicklungs-

flächen 
A B C Gesamt-

bewer-

tung  

A|B|C 

An-

zahl 

ha An-

zahl 

ha An-

zahl 

ha An-

zahl 

ha 

Große Moos-

jungfer  

- - - - - - - 1 0,430 

Nördlicher 

Kammmolch 

- - 1 0,604 - - B - - 

Summe - - 1 0,604 - - - 1 0,430 

 

Hinsichtlich der Tierarten nach Anhang II der FFH-RL wurde im MaP Fachbeitrag Offenland eine Habi-

tatfläche des Nördlichen Kammmolches (Triturus cristatus) im FFH-Gebiet erfasst. Gemäß Angaben 

des MaP Fachbeitrag Offenland handelt es sich um eine stabile, wenn auch kleine Kammmolchpopula-

tion (LPR 2019). 

Darüber hinaus erfolgte ein zufälliger Nachweis der Anhang II-Art Große Moosjungfer (Leucorrhinia 

pectoralis), deren Habitatfläche als Habitat-Entwicklungsfläche eingestuft wurde. Dies ist der Erstnach-

weis der Art im FFH-Gebiet. Gemäß Angaben des MaP Fachbeitrag Offenland weist das Habitat eine 

gute Eignung für die Art auf, ein reproduzierendes Vorkommen kann jedoch ohne weitere Untersuchung 

nicht angenommen werden (LPR 2019). 

Der MaP Fachbeitrag Offenland bestätigt die Auswahl der im SDB des FFH-Gebietes „Sonder – Ober-

holz – Großer Horn“ (DE 4730-301) genannten Vogelarten, ergänzt diese allerdings um die Art Grau-

specht (Pinus canus). Gemäß Angaben des MaP Fachbeitrag Offenland kommt dieser mit 1 bis 5 Paa-

ren als seltener Brutvogel im Gebiet vor.  

Gemäß Angaben des MaP Fachbeitrag Offenland wurde im Rahmen der Erstellung des MaP keine Er-

fassung von Fledermausarten durchgeführt und entsprechend der ausgewerteten Daten liegen bisher 

keine Nachweise von Fledermausarten im FFH-Gebiet vor (LPR 2019). Dies entspricht den Erwartungen 

aufgrund der Agrarlandschaft, in der das FFH-Gebiet „Sonder – Oberholz – Großer Horn“ (DE 4730-

301) liegt (LPR 2019). 
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Fachbeitrag Wald 

Im MaP Fachbeitrag Wald wurden das Vorkommen und der Erhaltungszustand der Wald-LRT des FFH-

Gebietes „Sonder – Oberholz – Großer Horn“ (DE 4730-301) erfasst (s. Tabelle 20). LRT-Entwicklungs-

flächen werden nicht ausgewiesen. Die Lage der LRT-Flächen kann in der Karte 3 nachvollzogen wer-

den.  

Tabelle 20: Vorkommen und Erhaltungszustand der Wald-Lebensraumtypen im FFH-Gebiet 
„Sonder – Oberholz – Großer Horn“ (DE 4730-301), (ThüringenForst 2016) 

Wald-LRT nach Anhang I Bewertung des Erhaltungszustands der LRT 

Code Fläche 

(ha) 

Einzellebensräume Bewertung 

LRT 

gesamt 

Anzahl der LRT im Gebiet 

LRT-Fläche gesamt (ha) 

%-Anteil Anzahl Mittelwert 

Minimum 

Maximum 

(ha) 

A 

(sehr gut) 

B 

(gut) 

C  

(mittel bis 

schlecht) 

9110 1,97 1 

1,97 

1,97 

1,97 

gut (B) 

- 1 

1,97 

100 % 

- 

9130 31,77 14 

2,27 

0,01 

8,35 

gut (B) 

- 10 

26,07 

82 % 

4 

5,71 

18 % 

9170 161,20 10 

16,12 

0,18 

91,40 

gut (B) 

- 10 

161,20 

100 % 

- 

91E0* 4,39 2 

2,19 

0,10 

4,29 

gut (B) 

- 2 

4,39 

100 % 

- 

 

Gemäß MaP Fachbeitrag Wald sind die im Natura 2000-Gebiet vorhandenen starkstämmigen, höhlen- 

und spaltenreichen Altbestände, die von Fledermäusen als Jagdhabitate während der Sommermonate 

bzw. als Wochenstubenquartiere genutzt werden, von besonderer Bedeutung. Konkrete Nachweise von 

Fledermausquartieren in oder an Bäumen liegen für das Planungsgebiet jedoch nicht vor (Thüringen-

Forst 2016). 

Ferner benötigen unter anderem die Arten Grauspecht (Picus canus), Mittelspecht (Dendrocopos me-

dius) und Schwarzspecht (Dryocopus martius), für die Nachweise im FFH-Gebiet vorliegen, Strukturen 

alter, reifer Wälder mit Alt- und Habitatbäumen sowie Totholz.  

2.3.1.4. Charakteristische Arten der Lebensraumtypen 

Gemäß Untersuchungsrahmen der Bundesnetzagentur ist die Auswahl der charakteristischen Arten mit 

der zuständigen oberen Naturschutzbehörde (TLUBN) abzustimmen. Das TLUBN verweist auf die Ver-

waltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Umwelt, Energie und Naturschutz vom 17.12.2020 

(Az.: 45-8691/8)‚ „Hinweise zur Umsetzung des Europäischen Schutzgebietsnetzes Natura 2000 in Thü-

ringen“ (S. 21). Gemäß Verwaltungsvorschrift zählen zu den charakteristischen Arten: 
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„…die Arten gemäß Ziffer 3.2 SDB, soweit sie im jeweilig zu betrachtenden Gebiet nach dem 

vorhandenen Kenntnisstand der zuständigen Naturschutzbehörde repräsentativ bzw. signifikant 

vorkommen. Außerdem sind die gemäß Kartier- und Bewertungsschlüssel für Lebensraumtypen 

in Thüringen in seiner jeweils gültigen aktuellen Fassung für Offenland-LRT bzw. Wald-LRT 

kennzeichnenden und charakteristischen Pflanzen- und Tierarten zu berücksichtigen.“ 

Ermittlung der prüfrelevanten charakteristischen Arten:  

Zur Bestimmung der charakteristischen Arten wurden den vorgenannten LRT zunächst diejenigen der 

unter Ziffer 3.2 des SDB gelisteten Arten zugeordnet, welche die LRT als Habitat nutzen können und 

eine mehr als geringe Empfindlichkeit gegenüber den vorgenannten potenziellen Umweltauswirkungen 

des Vorhabens aufweisen. Zusätzlich wurden die im MaP genannte Art Grauspecht berücksichtigt. Die 

Zuordnung der Arten zum LRT erfolgte anhand der Listung in den LRT-Beschreibungen in Ssymank 

et al. (1998) bzw. der Lebensraumansprüche der Arten. Folgenden LRT wurden die unter Ziffer 3.2 des 

SDB des FFH-Gebietes „Sonder – Oberholz – Großer Horn“ (DE 4730-301) genannten sowie die im 

MaP genannte Arten zugeordnet. Die bei Ssymank et al. 1998 nicht genannten, also selbst zugeordneten 

Arten sind kursiv dargestellt, die zusätzlich zu den Angaben aus dem SDB im MaP genannten Arten sind 

unterstrichen: 

— 6210: Wendehals 

— 9110: Schwarzspecht, Grauspecht 

— 9170: Mittelspecht, Grauspecht  

— 91E0*: Grauspecht, Rotmilan 

 

An dieser Stelle ist darauf hinzuweisen, dass die Arten Rotmilan und Wendehals die in Unterlage 14.1, 

Kap. 1.3.2 aufgeführten Kriterien 1 (der Art weist einen deutlichen Vorkommensschwerpunkt auf und ist 

eng verbunden mit dem LRT) und 2 (die Art ist für die Bildung der Strukturen des LRT entscheidend) 

von Wulfert et al. (2016) in Hinblick auf die LRT des FFH-Gebietes und damit die Voraussetzung der 

Zuordnung als charakteristische Arten nicht erfüllen. Die Arten wurden daher ausschließlich wegen ihrer 

Listung unter Ziffer 3.2 des SDB einem LRT zugeordnet. Maßgeblich sind hierbei die Habitatansprüche 

der Arten. Beim Wendehals erfolgt eine Zuordnung zum LRT 6210 und der Rotmilan zum LRT 91E0* 

analog der Zuordnung von Wulfert et al. 2016. 

Die „Steckbriefe für die Wald-Lebensraumtypen gemäß Anhang I der FFH-RL in Thüringen“ (Thüringen-

Forst 2003) konnten nicht zur Bestimmung freileitungssensibler charakteristischer Arten herangezogen 

werden, da sie ausschließlich Pflanzenarten als kennzeichnende bzw. charakteristische Arten zu den 

LRT aufführen. Charakteristische Pflanzenarten sind nur zu berücksichtigen, wenn ein direkter Eingriff 

in LRT-Flächen erforderlich ist, was hier nicht der Fall ist. 

Vorsorglich wurden auch die unteren Naturschutzbehörden hinsichtlich der charakteristischen Arten der 

LRT der FFH-Gebiete ihrer Landkreise angefragt. Die von der UNB des Kyffhäuserkreises für das FFH-

Gebiet „Sonder – Oberholz – Großer Horn“ (DE 4730-301) als charakteristisch genannten Arten 

Schwarzspecht, Mittelspecht und Wendehals decken sich mit den Angaben des SDB. Ein Nachweis des 

Rotmilans in der östlichen Teilfläche „Großer Horn“ liegt dem Kyffhäuserkreis nicht vor. Angaben zu 

zusätzlichen charakteristischen Arten des FFH-Gebietes „Sonder – Oberholz – Großer Horn“ (DE 4730-

301) aus dem Unstrut-Hainich-Kreis liegen nicht vor. Die Abfrage nach charakteristischen Arten wurde 
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im Zuge der Erstellung der vorliegenden Unterlage aktualisiert, weitere charakteristische Arten wurden 

nicht genannt. 

Für die nicht unter Ziffer 3.2 SDB gelistete Art Grauspecht wird im MaP ein Vorkommen im FFH-Gebiet 

„Sonder – Oberholz – Großer Horn“ (DE 4730-301) angegeben (s. Kap. 2.3.1.3). Vorsorglich wird diese 

als charakteristische Art mit betrachtet. 

2.3.2. Angaben zum Vorkommen und der Betroffenheit der maßgeblichen Gebietsbe-
standteile und zu potenziellen Umweltauswirkungen im Einwirkungsbereich des 
Vorhabens 

Das FFH-Gebiet DE 4730-301 „Sonder – Oberholz – Großer Horn“ umfasst drei Teilflächen mit Rest-

wäldern und Erdfällen zwischen Schlotheim, Hohenbergen, Allmenhausen und Bruchstädt. Die geringste 

Entfernung zwischen der rückzubauenden trassenfernen Bestandstrasse und FFH-Gebiet beträgt 

600 m. Der minimale Abstand zu einer geplanten, lediglich bauzeitlich genutzten BE-Fläche zum Rück-

bau der Bestandsleitung beträgt ca. 580 m. Der minimale Abstand zum Trassenband der Neubautrasse 

beträgt ca. 3,7 km. Für die Betrachtung des Wirkfaktors „Kollision“ ist ausschließlich der Abstand zur 

Neubautrasse relevant.  

In der folgenden Tabelle 21 sind die maßgeblichen Bestandteile des Schutzgebietes aufgeführt. Es ist 

dokumentiert, ob sich aus den Prüfbereichen (Aktionsraum und Fluchtdistanz) der Arten sowie der Ent-

fernung der Habitate/LRT dieser Arten zum Vorhaben eine Prüfrelevanz abgeleitet werden kann. Die 

Darstellung der Lage der im UR vorkommenden LRT-Flächen und der Habitate der Arten nach Anhang II 

der FFH-Richtlinie erfolgt gemäß den Daten des TLUBN (Stand 2019) in Karte 3 (FFH-Gebiet DE 4730-

301 „Sonder – Oberholz – Großer Horn“, Übersichtskarte Maßstab 1 : 30.000, Detailkarte 1 : 10.000). 

Aufgelistet werden lediglich die vorkommenden LRT und deren charakteristische Arten, sofern sie ent-

sprechend Kap. 2.3.1.4 als potenziell prüfrelevant identifiziert wurden.  

Tabelle 21: Herleitung der Prüfrelevanz maßgeblicher Bestandteile des FFH-Gebiets DE 4730-
301 „Sonder – Oberholz – Großer Horn“  

LRT nach 

Anhang I 

der FFH-RL 

(mit Code) 

bzw. Habitat 

Art nach 

Anhang II 

FFH-RL (in 

Fettdruck) 

sowie cha-

rakteristi-

sche Art 

vMGI4 Prüfbereiche1 [m] Entfernung zum Vorha-

ben [m] 

Prüf-

rele-

vanz8 Störw.2 Kollision3 Bau-

flä-

che5 

Trasse6 

(Be-

stand) 

Trasse7 

(Neu-

bau) 

Standgewäs-

ser 

Nördlicher 

Kamm-

molch 

- - - 7.800 8.500 9.100 - 

Gewässer Große 

Moosjung-

fer 

- - - 7.800 8.500 9.100 - 

6210 Wendehals C*/D 50  250/500 2.200 2.200 5.100 - 

9110 Schwarz-

specht 

D/D 60 1.000/2.000 8.000 8.500 8.600 - 

Grauspecht D/D 60 500/1.000 8.000 8.500 8.600 - 

9170 Mittelspecht D/D 40 250/500 650 650 3.600 - 
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LRT nach 

Anhang I 

der FFH-RL 

(mit Code) 

bzw. Habitat 

Art nach 

Anhang II 

FFH-RL (in 

Fettdruck) 

sowie cha-

rakteristi-

sche Art 

vMGI4 Prüfbereiche1 [m] Entfernung zum Vorha-

ben [m] 

Prüf-

rele-

vanz8 Störw.2 Kollision3 Bau-

flä-

che5 

Trasse6 

(Be-

stand) 

Trasse7 

(Neu-

bau) 

Grauspecht D/D 60  500/1.000 650 650 3.600 - 

91E0* Grauspecht D/D 60  500/1.000 7.200 8.000 8.600 - 

Rotmilan D/C* 300   1.500/4.000 7.200 8.000 8.600 - 

Erläuterungen zu Tabelle 21:  
1  Prüfbereich für die maßgeblichen Bestandteile des Natura 2000-Gebietes, für Vögel unter-

schieden nach Störwirkung (s. 2) und Kollisionsgefahr (s. 3), für andere Arten Angabe des 

maßgeblich größten Wirkraums für trennende Wirkung (Säuger, Amphibien) bzw. Mortalitäts-

gefahr (Insekten, Amphibien) 
2 Störwirkung, Fluchtdistanz für Vögel aus BERNOTAT & DIERSCHKE (2021); - = keine Litera-

turangabe möglich 
3 Kollisionsgefahr: weiterer Aktionsraum / home range gemäß BERNOTAT & DIERSCHKE 

(2021), LAG VSW (2015) bzw., soweit in den genannten Quellen nicht enthalten, eigene Ein-

schätzung aufgrund des in FLADE (1994) genannten Raumbedarfs zur Brutzeit, - = keine Li-

teraturangabe möglich 
4 Angabe der vMGI-Klasse für Brutvögel (ohne Zusatz) oder Rastvögel (Zusatz R) gemäß BER-

NOTAT & DIERSCHKE (2021). 
5 Entfernung zum Vorhaben, hier bauzeitliche geplante BE-Fläche = Vergleichswert für die Prüf-

relevanz bezüglich Störung bei Vögeln 
6 Entfernung (circa) zum Trassenband der Bestandsleitung 
7 Entfernung (circa) zum Trassenband der geplanten Freileitung = Vergleichswert für die Prüf-

relevanz bezüglich Kollision bei Vögeln 
8 Prüfrelevanz besteht, wenn die Entfernung zum Vorhaben ≤ dem Prüfbereich ist und die Art 

eine mittlere bis sehr hohe vorhabenspezifische Mortalitätsgefährdung aufweist (vMGI-Klasse 

A bis C) 
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Zusammenfassend ergibt sich folgende Einschätzung hinsichtlich der möglichen Betroffenheit von maß-

geblichen Bestandteilen des Schutzgebietes:  

Da sich FFH-Gebiet und geplante Trasse räumlich nicht überlagern, findet keine direkte Inanspruch-

nahme von Lebensraumtypen oder Habitatflächen im Natura 2000-Gebiet durch das Vorhaben statt. Es 

sind ausschließlich Auswirkungen auf solche Tierarten denkbar, deren Prüfbereiche über die Grenze 

des FFH-Gebietes hinausgehen und sich mit den für die Realisierung des Vorhabens infrage kommen-

den Flächen überlagern und die zudem eine Empfindlichkeit gegenüber potenziellen Umweltauswirkun-

gen des Vorhabens mit entsprechend weitreichender Wirkung aufweisen.  

Unter Berücksichtigung der genannten Mindestabstände der Habitate bzw. LRT sind weder Arten nach 

Anhang II FFH-RL noch LRT nach Anhang I FFH-RL oder ihre charakteristischen Arten prüfrelevant, da 

diese außerhalb der Aktionsräume und Fluchtdistanzen dieser Arten liegen. Eine Betroffenheit der ge-

nannten Arten und LRT konnte bereits aufgrund der Mindestabstände der Habitate bzw. LRT-Flächen 

zum Vorhaben und aufgrund der für die genannten Arten benannten Prüfbereiche ausgeschlossen wer-

den. Aufgrund der Entfernung des Vorhabens zu den LRT können auch unmittelbare und mittelbare 

Beeinträchtigungen der LRT offensichtlich ausgeschlossen werden. 

2.3.3. Prognose der vorhabenbedingten Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele und 
maßgeblichen Gebietsbestandteile 

Die Prognose der vorhabenbedingten Beeinträchtigungen und die Prüfung, ob die Möglichkeit einer er-

heblichen Beeinträchtigung des FFH-Gebietes besteht, wird anhand folgender, im Rahmen des Vorha-

bens entwickelter Checkliste durchgeführt: 

Tabelle 22: Checkliste zur Prüfung der vorhabenbedingten Beeinträchtigung Fragen 1. – 3. 

1. Überlagern sich Vorhaben und Natura 2000-Gebiet? JA ☐ NEIN ☒ 

2. Überlagern sich der potenzielle Wirkraum des Vorhabens und das Natura 
2000-Gebiet? 

(Zu betrachten sind alle Wirkfaktoren gemäß Unterlage 14.1 mit den 

entsprechenden Prüfräumen. Die Radien der spezifischen Prüfräume 

der Wirkfaktoren sind mit dem Abstand zwischen Natura 2000-Gebiet 

und Rand des Trassenbandes zu vergleichen.) 

JA ☐ NEIN ☒ 

3. Kann das Vorhaben in der Umgebung des Natura 2000-Gebietes den Er-
haltungszustand oder die Austauschbeziehungen mindestens einer Art* 
oder mindestens einer charakteristischen Art eines Lebensraumtyps* er-
heblich beeinträchtigen?  

(Als „Umgebung“ gilt der für die jeweilige Art maximale Prüfbereich der 

in Unter-lage 14.1 genannten Wirkfaktoren, im Vergleich mit dem Ab-

stand zwischen dem Natura 2000-Gebiet und dem Rand des Trassen-

bandes.) 

JA ☐ NEIN ☒ 
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 (* Lebensraumtyp nach Anhang I oder Art nach Anhang II der FFH-
Richtlinie mit signifikantem Vorkommen im Gebiet, der/die in der Schutz-
bestimmung oder im Standard-Datenbogen für das Gebiet aufgeführt 
ist.) 

  

 

Erläuterung zu den Fragen 1. bis 3.:  

Das betrachtete FFH-Gebiet „Sonder – Oberholz – Großer Horn“ (DE 4730-301) und das Vorhaben 

überlagern sich nicht. Im Bereich des trassenfernen Rückbaus beträgt der minimale Abstand zwischen 

FFH-Gebiet und Bestandstrasse 600 m. Der Abstand zur Neubautrasse beträgt 3,7 km. 

Gemäß Prüfergebnis konnte keines der maßgeblichen Gebietsbestandteile des FFH-Gebietes als prüf-

relevant identifiziert werden, da die Prüfbereiche geringer sind als der Abstand der Trasse zu den LRT- 

bzw. Habitatflächen des FFH-Gebietes. 

Austausch- und Wechselbeziehungen des Rotmilans sind zu den Natura 2000-Gebieten „Bruchwiesen 

bei Bad Tennstedt“ (DE 4830-303) und „Sonder – Oberholz – Großer Horn“ (DE 4730-301) möglich, da 

die Art bei diesen im Standard-Datenbogen aufgeführt ist. Zwischen diesen Gebieten und dem hier zu 

prüfenden Gebiet ist keine Querung der Neubautrasse notwendig. Eine Beeinträchtigung der Austausch- 

und Wechselbeziehungen kann somit ausgeschlossen werden.  

Tabelle 23: Checkliste zur Prüfung der vorhabenbedingten Beeinträchtigung Fragen 4. – 5. 

4. Ist das Vorhaben ursächlich für eine Beeinträchtigung / Veränderung / für 
den Flächenverlust von mindestens einem Lebensraumtyp* und / oder 
des Habitats von mindestens einer Art*?  

(* Lebensraumtyp nach Anhang I oder Art nach Anhang II der FFH-RL 

mit signifikantem Vorkommen im Gebiet, der / die in der Schutzbestim-

mung oder im Standard-Datenbogen für das Gebiet aufgeführt ist.) 

JA ☐ NEIN ☒ 

5. Kann es durch Störungen, Emissionen oder andere Auswirkungen des 
Vorhabens, einschließlich vom Vorhaben verursachter Veränderungen 
von Standortbedingungen, zu Beeinträchtigungen von mindestens einem 
Lebensraumtyp*, einschließlich einer charakteristischen Art, und / oder 
von mindestens einer Art* kommen?  

(Zu betrachten sind alle Wirkfaktoren gemäß Kap. 2.3 des Klammerdo-

kumentes (Unterlage 14.1) mit den entsprechenden Prüfräumen. Die 

spezifischen Prüfräume der Wirkfaktoren sind ausgehend vom Rand 

des Trassenbandes zu bemessen.  

JA ☐ NEIN ☒ 
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Erläuterung zu den Fragen 4. und 5.:  

FFH-Gebiet und Vorhaben überlagern sich nicht. Eine direkte Inanspruchnahme von Lebensraumtyp- 

oder Habitatflächen im FFH-Gebiet ist ausgeschlossen. Wie in Kap. 2.3.4 erläutert, sind auch mittelbare 

Beeinträchtigungen durch Stör- oder Meidewirkungen durch das Vorhaben ausgeschlossen. Kollisions-

wirkungen sind bei ausschließlichem Rückbau und aufgrund der Entfernung zum Neubau ausgeschlos-

sen.  

In den Erläuterungen zu den Fragen 1 bis 3 wird zudem erklärt, dass Austauschbeziehungen zwischen 

dem FFH-Gebiet und umliegenden Natura 2000-Gebieten und Umgebungsschutzbelange nicht beein-

trächtigt werden.  

Tabelle 24:  Checkliste zur Prüfung der vorhabenbedingten Beeinträchtigung Fragen 6. – 8. 

6. Kann durch die vorhabenbedingte Beeinträchtigung / Veränderung / den 
vorhabenbedingten Verlust die Bestandsgröße, die Fläche bzw. der Er-
haltungszustand eines Lebensraumtyps* / einer Art* im Natura 2000-Ge-
biet abnehmen bzw. ungünstiger werden oder besteht dadurch die Mög-
lichkeit, dass ein günstiger Erhaltungszustand langfristig nicht erreicht 
werden kann? 

JA ☐ NEIN ☒ 

7. Ist ein prioritärer Lebensraumtyp* / das Habitat einer prioritären Art* 
durch vorhabenbedingten Verlust / Funktionsverlust betroffen? 

(* Lebensraumtyp nach Anhang I oder Art nach Anhang II der FFH-

Richtlinie mit signifikantem Vorkommenden im Gebiet, der/die in der 

Schutzbestimmung oder im Standard-Datenbogen für das Gebiet auf-

geführt ist.) 

JA ☐ NEIN ☒ 

8. Bestehen Summationswirkungen mit anderen Plänen und Projekten hin-
sichtlich der vorhabenbedingten Beeinträchtigung / Veränderung / des 
Verlustes, so dass erst dadurch die Bestandsgröße, die Fläche bzw. der 
Erhaltungszustand eines Lebensraumtyps* / einer Art* im Natura 2000-
Gebiet abnimmt bzw. ungünstiger wird oder besteht erst dadurch die 
Möglichkeit, dass ein günstiger Erhaltungszustand langfristig nicht er-
reicht werden kann? (Kap. 2.3.4). 

JA ☐ NEIN ☒ 

 (Falls die o. g. Fragen 6 bis 8 mit „nein“ beantwortet werden, ist keine 
weitere Prüfung erforderlich. Falls mindestens eine Frage mit „ja“ beant-
wortet wird oder falls vertiefende Analysen oder Schadensbegrenzungs-
maßnahmen erforderlich sind bzw. falls bei überschlägiger Betrachtung 
Prognoseunsicherheiten oder Kenntnis-lücken vorliegen, kann die Mög-
lichkeit einer erheblichen Beeinträchtigung des Natura 2000-Gebietes 
nicht ausgeschlossen werden bzw. ist der zulässige Prüfumfang einer 
Vorprüfung überschritten und es ist eine Verträglichkeitsprüfung durch-
zuführen.) 
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Erläuterung zu den Fragen 6 bis 8: 

Gemäß den Antworten und Erläuterungen zu den Fragen 1 bis 5 bestehen keine Beeinträchtigungen 

maßgeblicher Bestandteile des Schutzgebietes. Da keine Beeinträchtigungen bestehen, können die Fra-

gen 6 und 7 mit nein beantwortet werden. Weiterhin können auch keine kumulierenden Wirkungen mit 

anderen Plänen und Projekten zu einer Erheblichkeit führen, da das hier geprüfte Vorhaben zu keinen 

Beeinträchtigungen maßgeblicher Bestandteile des Schutzgebietes auch unter Berücksichtigung des 

Umgebungsschutzes führt. Entsprechend den Erläuterungen zu den Fragen 1 bis 5 bestehen keine Aus-

wirkungen auf das Gebiet. Somit sind auch keine Summationswirkungen, die zu einer Erheblichkeit von 

Vorhabenauswirkungen führen könnten, relevant. Eine Prüfung kumulativer Wirkungen ist nicht erfor-

derlich.  

Fazit: 

Für das Vorhaben konnten direkte Beeinträchtigungen des FFH-Gebietes insbesondere wegen ausrei-

chender Abstände von mind. 580 m von einer bauzeitlich in Anspruch genommene Zuwegung bzw. 

600 m von der zurückzubauenden Bestandstrasse, sowie einem Abstand von 3,6 km der geplanten 

Trasse zum Schutzgebiet offensichtlich ausgeschlossen werden. Eine Gefährdung durch den Wirkfaktor 

Kollision entsteht durch den ausschließlichen Rückbau in diesem Abschnitt ebenfalls offensichtlich nicht. 

Der Umgebungsschutz bleibt aufgrund der geringen Eingriffsflächen ebenfalls gewahrt. Gleichzeitig be-

stehen auch für den zur Beurteilung maßgeblichen Wirkfaktor Kollision keine kumulierenden Wirkungen, 

da vom Vorhaben keine Wirkungen auf das Gebiet ausgehen, so dass Beeinträchtigungen auch vor 

diesem Hintergrund offensichtlich ausgeschlossen sind. Eine Beeinträchtigung der allgemeinen und ge-

bietsspezifischen Erhaltungsziele ist somit offensichtlich ausgeschlossen. 

2.3.4. Angaben zu Beeinträchtigungen durch das Zusammenwirken mit anderen Plä-
nen und Projekten 

Unabhängig davon, dass aufgrund fehlender Vorhabenwirkungen eine verstärkende Wirkung durch an-

dere Pläne und Projekte ausgeschlossen ist, wurden andere Projekte und Pläne vorsorglich abgefragt. 

Das Ergebnis wird nachfolgend dargestellt. 

Die Gebietsmeldung erfolgte auf Beschluss des Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie 

(TLUG) im Dezember 2004 (Referenzzeitpunkt). Die 220-kV-Bestandsleitung (Baujahr 1988) bestand 

vor der Gebietsmeldung des FFH-Gebietes „Sonder – Oberholz – Großer Horn“. Die Vorbelastung durch 

die 220-kV-Bestandsleitung wurde bei der Prognose der vorhabenbedingten Beeinträchtigungen berück-

sichtigt. 

Zu kumulierenden Vorhaben, einschließlich Altvorhaben (Vorbelastung), wurde bereits im Rahmen der 

BFP eine Abfrage bei der zuständigen oberen Naturschutzbehörde (TLUBN), sowie der unteren Natur-

schutzbehörde des Landkreises Sömmerda und des Unstrut-Hainich-Kreises durchgeführt. Eine aktuelle 

Anfrage bei den Naturschutzbehörden bezüglich Informationen zu anderen Plänen und Projekten mit 

möglicherweise kumulierender Wirkung wurde im Zuge der Bearbeitung des vorliegenden Gutachtens 

im Februar 2023 gestellt.  

Der Landkreis Sömmerda benennt die Planung von mehreren Windkraftanlagen, diese liegen allerdings 

außerhalb des Untersuchungsraumes (mehr als 6 km vom Schutzgebiet entfernt). Der Unstrut-Hainich-

Kreis nennt keine kumulierenden Vorhaben.  
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Die Obere Naturschutzbehörde (TLUBN 2023) benennt eine naturschutzrechtliche Eingriffsgenehmi-

gung für die Verlegung einer Erdgasleitung von Görmar zum Untergrundspeicher Allmenhausen als ku-

mulierendes Vorhaben.  

Das hier geprüfte Vorhaben selbst führt zudem zu keinen Beeinträchtigungen des Schutzgebie-

tes. Folglich sind kumulierende Wirkungen anderer Pläne und Projekte, die zu erheblichen Be-

einträchtigungen führen können, ausgeschlossen. So kommt es nicht zu Verlusten bzw. Funktions-

verlusten oder sonstigen Beeinträchtigungen von maßgeblichen Bestandteilen des FFH-Gebiets durch 

das Planfeststellungsvorhaben selbst. Maßgeblich für die Beurteilung ist dabei der Wirkfaktor bau- und 

betriebsbedingte Veränderungen (Gehölzverlust) im Schutzstreifen. Jedoch auch dieser Wirkfaktor führt 

ausweislich der Erläuterung in Kap. 2.3.3 nicht zu Beeinträchtigungen der Schutzziele. Daher kommt es 

auf eventuelle Wirkungen anderer Vorhaben nicht an.  

2.4. FFH-Gebiet „NSG Hotzenberg“ (DE 4630-301) 

2.4.1. Beschreibung des Schutzgebietes und der maßgeblichen Bestandteile 

Das FFH-Gebiet befindet sich im Norden Thüringens und im Westen des Kyffhäuserkreises in der Ge-

meinde Ebeleben.  

Gebietskennzeichnend ist der zusammenhängende Waldbereich östlich der Saale zwischen Stöben und 

Tultewitz mit mehreren angrenzenden Wiesen. Dabei sind Schlucht- und Hangmischwälder ebenso ty-

pisch wie Eichen-Hainbuchenwälder. Das FFH-Gebiet stellt insbesondere für zahlreiche Fledermäuse 

ein optimales Habitat dar. Gemäß SDB umfasst das FFH-Gebiet DE 4630-301 „NSG Hotzenberg“ eine 

Gesamtfläche von ca. 91 ha und macht zur Kurzcharakteristik folgende Aussagen (s. Anhang 2): 

„Restgehölz in intensiv ackerbaulich genutzter Umgebung am Fuße der Hainleite mit Eichen-

Hainbuchen und kleinflächig Buchenwäldern, im Südosten wassergefüllte Auslaugungssenken 

mit Verlandungsgesellschaften und Erlenbruchwald“ 

Zur Übersicht und Lage des FFH-Gebietes siehe Karte 4 (FFH-Gebiet DE 4630-301 „NSG Hotzenberg“, 

Übersichtskarte Maßstab 1 : 25.000, Detailkarte 1 : 10.000).  

Im Folgenden werden die, in den offiziellen Gebietsdokumenten (ThürNat2000ErhZVO, SDB, MaP) ge-

nannten maßgeblichen Bestandteile sowie ihre Erhaltungszustände genannt. Darüber hinaus existieren 

keine weiteren Fachbeiträge, die zu einer Ergänzung bzw. Änderung dieser Angaben führen würden. 
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2.4.1.1. Angaben aus der Thüringer Natura 2000-Erhaltungsziele-Verordnung (Thür-
Nat2000ErhZVO) 

Im FFH-Gebiet bestehen gemäß ThürNat2000ErhZVO die nachfolgend aufgeführten Schutzzwecke (Er-

haltungsziele): 

Erhaltung oder gegebenenfalls Wiederherstellung 

a) des arten- und strukturreichen Labkraut-Eichen-Hainbuchenwaldes mit Lebensräumen des Gro-

ßen Mausohrs sowie 

b) der mit Wasser gefüllten Erdfälle und Auslaugungssenken mit Verlandungsvegetation und Le-

bensräumen des Nördlichen Kammmolchs 

als Restgehölz in intensiv ackerbaulich genutzter Umgebung am Fuße der Hainleite. 

Lebensraumtypen (LRT) nach Anhang I FFH-RL: 

— 3150  Natürliche und naturnahe nährstoffreiche Stillgewässer mit Laichkraut- oder Froschbiss- 
   Gesellschaften 

— 9130  Waldmeister-Buchenwälder 

— 9170  Labkraut-Eichen-Hainbuchenwälder 

— 91E0*  Erlen-Eschen- und Weichholzauenwälder 

 

Arten nach Anhang II FFH-RL: 

— 1324 Großes Mausohr (Myotis myotis) 

 

Übergreifende Erhaltungsziele: 

Erhaltung oder gegebenenfalls Wiederherstellung 

c) des arten- und strukturreichen Labkraut-Eichen-Hainbuchenwaldes mit Lebensräumen des Gro-

ßen Mausohrs sowie 

d) der mit Wasser gefüllten Erdfälle und Auslaugungssenken mit Verlandungsvegetation und Le-

bensräumen des Nördlichen Kammmolchs 

als Restgehölz in intensiv ackerbaulich genutzter Umgebung am Fuße der Hainleite. 

Neben den übergreifenden Erhaltungszielen des Natura 2000-Gebietes gelten weiterhin die in Anlage 4 

der ThürNat2000ErhZVO aufgeführten spezifischen Erhaltungsziele für die genannten LRT nach An-

hang I FFH-RL und die genannte Art nach Anhang II FFH-RL (s. Anhang 1). 

2.4.1.2. Angaben gemäß Standard-Datenbogen (SDB) 

Die nachfolgenden Angaben sind dem SDB (aktualisiert 05/2019) zum FFH-Gebiet entnommen (s. An-

hang 2). 
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Im SDB finden sich folgende Angaben zu den allgemeinen Gebietsmerkmalen: 

Gemäß SDB nehmen Mischwald 78 % und Laubwald 19 % der FFH-Gebietsfläche ein. Kleinflächiger 

kommen Heiden, Gestrüpp, Macchia, Garrigue bzw. Phrygana (2 %) sowie stehende und fließende Bin-

nengewässer (1 %) im Schutzgebiet vor. Das Gebiet umfasst Restgehölze in intensiv ackerbaulich ge-

nutzter Umgebung am Fuße der Hainleite mit Eichen-Hainbuchen und kleinflächig Buchenwäldern, im 

Südosten wassergefüllte Auslaugungssenken mit Verlandungsgesellschaften und Erlenbruchwald. 

Lebensraumtypen 

Für das FFH-Gebiet „NSG Hotzenberg“ (DE 4630-301) werden im SDB übereinstimmend mit den Anga-

ben der ThürNat2000ErhZVO folgende im Gebiet vorkommende Lebensraumtypen (LRT) nach Anhang I 

der FFH-Richtlinie gelistet (Tabelle 25). 

Tabelle 25: Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-RL (TLUBN 2019) 

Lebensraumtypen nach Anhang I Beurteilung des Gebietes V 

Code Fläche 

(ha) 

Höhlen 

(Anzahl) 

Daten-

qualität 

A|B|C|D A|B|C 

Repräsen-

tativität 

Relative 

Fläche 

Erhaltung Gesamtbe-

urteilung 

3150 1,00 - P B C B B X 

9130 1,47 - G C C B C X 

9170 72,63 - G A C B B X 

91E0* 2,63 - G B C B B X 

Erläuterungen zur Tabelle: 

• Code: * = prioritärer Lebensraumtyp 

• Datenqualität: G = „gut“ (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = „Mäßig“ (z. B. auf der Grundl. partieller 
Daten mit Extrapolierung); P = „schlecht“ (z. B. grobe Schätzung) 

• Repräsentativität: A = „hervorragend“; B = „gut“; C = „mittel“ 

• Relative Fläche (des LRT bezogen auf den gesamten Bestand des LRT in Deutschland): A = > 15 %; 
B = 2 bis 15 %; C = < 2 % 

• Erhaltung (und Wiederherstellungsmöglichkeit des LRT): A = „sehr gut, unabhängig von der Wieder-
herstellungsmöglichkeit“; B = „gut, Wiederherstellung in kurzen bis mittleren Zeiträumen möglich“; C 
= „mittel bis schlecht, Wiederherstellung schwierig bis unmöglich“ 

• Gesamtbeurteilung (der Bedeutung des FFH-Gebietes für den Erhalt des LRT bezogen auf Deutsch-
land): A = „sehr hoch“; B = „hoch“; C = „mittel“ 

• V: mit „x“ gekennzeichnete LRT sind als maßgeblicher Bestandteil in der ThürNat2000ErhZVO auf-
geführt 

Gemäß den Angaben des SDB sind alle LRT in einem guten Erhaltungszustand (Stufe B).  

Als Erhaltungsmaßnahmen werden im SDB die Sicherung eines dauerhaft günstigen Erhaltungszustan-

des der signifikanten Vorkommen von Lebensraumtypen und Arten von gemeinschaftlichem Interesse 

im Gebiet genannt. Eine Einstufung der Signifikanz enthält der SDB nicht. 



Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
Abschnitt Süd (Wolkramshausen – Vieselbach) 

 

Unterlagen gem. § 21 NABEG 

Unterlage 14.2: Validierung der Natura 2000-Vorprüfungen 54 

Angaben zu Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie gemäß SDB  

Der SDB des FFH-Gebietes „NSG Hotzenberg“ (DE 4630-301) gibt folgende besonders zu schützende 

Arten gemäß Anhang II der FFH-RL sowie nach Art. 4 der VRL an (s. Tabelle 26).  

Tabelle 26: Übersicht der vorhandenen Arten von gemeinschaftlichem Interesse nach An-
hang II der FFH-RL und Art. 4 der VRL (TLUBN 2019) 

Art Population Gebietsbeurteilung 

Code dt. Name wiss. Name Typ Größe Popu-

lation 

Erhal-

tung 

Isolie-

rung 

Ge-

samt 

Säugetiere gemäß Anhang II der FFH-RL 

1324 Großes Maus-

ohr 

Myotis myotis p 3 C C C C 

Vögel nach Art. 4 der VSchRL 

A234 Grauspecht 1 Picus canus p 1-5 - - - - 

A238 Mittelspecht 1 Dendrocopos  

medius 

p 1-5 - - - - 

A338 Neuntöter 1 Lanius collurio p 1-5 - - - - 

Erläuterungen zur Tabelle: 

• Typ: p = sesshaft, ziehende Arten: r = Fortpflanzung, w = überwinternd, c = Sammlung (i. S. v. Rast-
vögeln) 

• Populationsgröße: p Anzahl in Paaren 

• Gebietsbeurteilung: A = sehr gut, B = hoch, C = mittel bis schlecht, D (nur bei Population) = nicht 
signifikant 

1  kommt nicht in der ThürNat2000ErhZVO vor 

Für die im SDB aufgeführten Brutvogelarten werden keine Angaben zum jeweiligen Erhaltungszustand 

gemacht. Die im SDB unter Ziffer 3.2 gelisteten Vogelarten sind gemäß Verwaltungsvorschrift des Thü-

ringer Ministeriums für Umwelt, Energie und Naturschutz vom 17.12.2020 (Az.: 45-8691/8) „Hinweise 

zur Umsetzung des Europäischen Schutzgebietsnetzes Natura 2000 in Thüringen“ (S. 21) charakteristi-

sche Arten der LRT des FFH-Gebietes. Zur Berücksichtigung der charakteristischen Arten s. 

Kap. 2.4.1.4. 

Weitere genannte Arten: 

Neben den genannten Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie werden weitere im Gebiet vorkommende 

Arten unter Angabe verschiedener Gründe im SDB aufgeführt. Die Gemeine Geburtshelferkröte (Alytes 

obstetricans) ist eine Art gemäß Anhang IV und der nationalen Roten Liste.  

Die Arten Laubkäfer (Agonum gracilipes), Badister peltatus, Goldlaubkäfer (Carabus auratus), Schlucht-

wald-Laubkäfer (Carabus irregularis), Männliches Knabenkraut (Orchis mascula), Kohlschwarzer 

Grabläufer (Pterostichus anthracinus) und Zweiblättriger Blaustern (Scilla bifolia) sind auf der nationalen 

Roten Liste vertreten.  
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2.4.1.3. Angaben aus der Managementplanung 

Für das FFH-Gebiet Nr. 168 „NSG Hotzenberg“ (DE 4630-301) liegt sowohl ein Managementplan (MaP) 

Fachbeitrag Offenland (RANA 2018a) als auch ein MaP Fachbeitrag Wald (ThüringenForst 2013) vor. 

Diese beinhalten Angaben zu Gebietscharakteristik, Eigentums-/Nutzungsverhältnissen, Bestand und 

Bewertung der FFH-Schutzgüter sowie zur Maßnahmenplanung. 

Nachfolgende Tabelle 27 enthält gemäß MaP Fachbeitrag Offenland Angaben der Offenland-LRT des 

FFH-Gebietes „NSG Hotzenberg“ (DE 4630-301) mit ihren jeweiligen kartierten Flächen und Flächen-

größen sowie einer Bewertung ihres Erhaltungszustandes. LRT-Entwicklungsflächen werden nicht aus-

gewiesen. Die Lage der LRT-Flächen kann in der Karte 4 nachvollzogen werden.  

Tabelle 27: Vorkommen und Erhaltungszustand der Offenland-FFH-Lebensraumtypen (LRT) 
im FFH-Gebiet „NSG Hotzenberg“ (DE 4630-301) (RANA 2018a) 

LRT 

Bewertungen Entwicklungsflä-

chen A B C Gesamt-

bewer-

tung LRT 

A|B|C 

An-

zahl 
ha 

An-

zahl 
ha 

An-

zahl 
ha Anzahl ha 

3150 - - - - - - - - - 

3180* 3 0,945 2 0,099 - - A - - 

Summe 3 0,945 2 0,099 - - - - - 

 

Statt wie in der ThürNat2000ErhZVO und dem SDB ausgewiesen, erfolgte im Rahmen der Erstellung 

des MaP Fachbeitrag Offenland eine Einstufung der Offenlandflächen in den prioritären LRT 3180*.  

Das FFH-Gebiet wird zu nahezu 100 % von Laubmischwald bedeckt. Der Anteil der Offenland-LRT-

Flächen liegt bei ca. 1 %. Sie umfassen insgesamt 1,045 ha. Bei der LRT-Erfassung und -Bewertung 

des MaP Fachbeitrag Offenland konnte der im SDB aufgeführte LRT 3150 nicht bestätigt werden (RANA 

2018a). Zwar erfüllen fünf Teilflächen die Kriterien des LRT 3150, aber da es sich um Karstgewässer 

mit einer speziellen Grundwasserdynamik handelt, wurden sämtliche Flächen als LRT 3180* Temporäre 

Karstseen und -tümpel (prioritärer LRT) kartiert (RANA 2018a). Vorsorglich werden für die nachfolgende 

Bewertung im Rahmen der Natura 2000-Vorprüfung beide LRT-Einstufungen zugrunde gelegt. 

Gemäß Angaben des MaP Fachbeitrag Offenland kann anhand der vorliegenden Daten keine Aussage 

getroffen werden, ob Flächen innerhalb des FFH-Gebietes vom Großen Mausohr (Myotis myotis) als 

Habitate genutzt werden, da keine Nachweise vorliegen. Aus diesem Grund wurde im MaP Fachbeitrag 

Offenland keine Bewertung des Erhaltungszustandes der Art vorgenommen (RANA 2018a). 

Im MaP Fachbeitrag Wald wurden das Vorkommen und der Erhaltungszustand der Wald-LRT des FFH-

Gebietes „NSG Hotzenberg“ (DE 4630-301) erfasst (s. Tabelle 28). LRT-Entwicklungsflächen werden 

nicht ausgewiesen. Die Lage der LRT-Flächen kann in der Karte 4 nachvollzogen werden. 
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Tabelle 28: Vorkommen und Erhaltungszustand der Wald-Lebensraumtypen im FFH-Gebiet 
„NSG Hotzenberg“ (DE 4630-301) (ThüringenForst 2013) 

Wald-Lebensraumtypen nach Anhang I Bewertung des Erhaltungszustands der LRT 

Code Fläche 

(ha) 

Einzellebensräume Bewertung 

LRT 

gesamt 

Anzahl der LRT im Gebiet 

LRT-Fläche gesamt (ha) 

%-Anteil Anzahl Mittelwert 

Minimum 

Maximum 

(ha) 

A 

(sehr gut) 

B 

(gut) 

C  

(mittel bis 

schlecht) 

9130 1,47 2 

0,74 

0,67 

0,80 

gut (B) - 

2 

1,47 

100 % 

- 

9170 72,83 2 

36,32 

29,18 

43,45 

gut (B) - 

2 

72,63 

100 % 

- 

91E0* 2,63 1 

2,63 

2,63 

2,63 

gut (B) - 

1 

2,63 

100 % 

- 

 

Gemäß MaP Fachbeitrag Wald sind die im Natura 2000-Gebiet vorhandenen starkstämmigen, höhlen- 

und spaltenreichen Altbestände, die von Fledermäusen als Jagdhabitate während der Sommermonate 

bzw. als Wochenstubenquartiere genutzt werden, von besonderer Bedeutung. Konkrete Nachweise von 

Fledermausquartieren in oder an Bäumen liegen im Ergebnis der durchgeführten Kartierungen im Plan-

gebiet (TRIAS 2023) und vorliegender Daten nicht vor (ThüringenForst 2013).  

Ferner benötigen unter anderem die im SDB genannten Arten Grauspecht (Picus canus) und Mit-

telspecht (Dendrocopos medius) Strukturen alter, reifer Wälder mit Alt- und Habitatbäumen sowie Tot-

holz. Hervorzuheben ist gemäß des MaP Fachbeitrag Wald weiterhin das Vorhandensein des Neuntö-

ters (Lanius collurio). Bevorzugter Lebensraum des Neuntöters sind sonnige, mit Feldgehölzen und He-

cken aufgelockerte Waldrandgürtel (ThüringenForst 2013). 

2.4.1.4. Charakteristische Arten der Lebensraumtypen 

Gemäß Untersuchungsrahmen der Bundesnetzagentur ist die Auswahl der charakteristischen Arten mit 

der zuständigen oberen Naturschutzbehörde (TLUBN) abzustimmen. Das TLUBN verweist auf die Ver-

waltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Umwelt, Energie und Naturschutz vom 17.12.2020 

(Az.: 45-8691/8)‚ „Hinweise zur Umsetzung des Europäischen Schutzgebietsnetzes Natura 2000 in Thü-

ringen“ (S. 21). Gemäß Verwaltungsvorschrift zählen zu den charakteristischen Arten: 

„…die Arten gemäß Ziffer 3.2 SDB, soweit sie im jeweilig zu betrachtenden Gebiet nach dem 

vorhandenen Kenntnisstand der zuständigen Naturschutzbehörde repräsentativ bzw. signifikant 

vorkommen. Außerdem sind die gemäß Kartier- und Bewertungsschlüssel für Lebensraumtypen 

in Thüringen in seiner jeweils gültigen aktuellen Fassung für Offenland-LRT bzw. Wald-LRT 

kennzeichnenden und charakteristischen Pflanzen- und Tierarten zu berücksichtigen.“ 

Ermittlung der prüfrelevanten charakteristischen Arten:  
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Zur Bestimmung der charakteristischen Arten wurden den vorgenannten LRT zunächst diejenigen der 

unter Ziffer 3.2 des SDB gelisteten Arten zugeordnet, welche die LRT als Habitat nutzen können und 

eine mehr als geringe Empfindlichkeit gegenüber den vorgenannten potenziellen Umweltauswirkungen 

des Vorhabens aufweisen, hier wurde der Neuntöter als charakteristische Art des LRT 9170 abgeleitet. 

Vorsorglich wurden im Rahmen der BFP zudem die unteren Naturschutzbehörden hinsichtlich der cha-

rakteristischen Arten der LRT der FFH-Gebiete ihrer Landkreise angefragt. Die von der UNB des Kyff-

häuserkreises für das FFH-Gebiet „NSG Hotzenberg“ (DE 4630-301)  als charakteristisch genannten 

Arten Schwarzspecht, Hohltaube, Waldkauz, Uhu, Neuntöter, Mittelspecht und Rotmilan werden vor-

sorglich mit abgeprüft. 

Die Zuordnung der Arten zum LRT erfolgte anhand der Listung in den LRT-Beschreibungen in Ssymank 

et al. (1998) bzw. der Lebensraumansprüche der Arten. Folgenden LRT wurden die unter Ziffer 3.2 des 

SDB des FFH-Gebietes „NSG Hotzenberg“ (DE 4630-301) genannten sowie die von der UNB genannten 

Vogelarten zugeordnet. Die bei Ssymank et al. 1998 nicht genannten, also selbst zugeordneten Arten 

sind kursiv dargestellt, die von der UNB genannten Arten sind mit einem Sternchen versehen: 

— 9130: Hohltaube*, Waldkauz* 

— 9170: Mittelspecht*, Grauspecht*, Schwarzspecht*, Neuntöter*, Uhu*, Rotmilan* 

— 91E0*: Grauspecht* 

 

An dieser Stelle ist darauf hinzuweisen, dass die Arten Uhu, Rotmilan und Neuntöter die in Unterlage 

14.1, Kap. 1.3.2 aufgeführten Kriterien 1 (der Art weist einen deutlichen Vorkommensschwerpunkt auf 

und ist eng verbunden mit dem LRT) und 2 (die Art ist für die Bildung der Strukturen des LRT entschei-

dend) von Wulfert et al. (2016) in Hinblick auf die LRT des FFH-Gebietes und damit die Voraussetzung 

der Zuordnung als charakteristische Arten nicht erfüllen. Die Art Neuntöter wurde daher ausschließlich 

wegen seiner Listung unter Ziffer 3.2 des SDB und Nennung durch die UNB einem LRT zugeordnet, bei 

den Arten Schwarzspecht, Uhu und Rotmilan ausschließlich aufgrund der Nennung durch die UNB. 

Maßgeblich sind hierbei die Habitatansprüche der Arten. Der Neuntöter ist auf Weidengebüsche ange-

wiesen, die im Randbereich der Wald-LRT vorkommen können. Bei den Arten Schwarzspecht, Uhu und 

Rotmilan kommen im Grunde ebenfalls alle vorhandenen Wald-LRT infrage, weil diese von den Arten 

als Bruthabitat genutzt werden können. Vorsorglich werden die Arten Neuntöter, Schwarzspecht, Uhu 

und Rotmilan dem LRT 9170 zugeordnet, da dieser der Trassenachse am nächsten ist. 

Der „Kartier- und Bewertungsschlüssel FFH-Offenland-Lebensraumtypen Thüringen“ (TLUG 2016) und 

die „Steckbriefe für die Wald-Lebensraumtypen gemäß Anhang I der FFH-RL in Thüringen“ (Thüringen-

Forst 2003) können als Quellen zur Bestimmung freileitungssensibler Arten nicht herangezogen werden, 

da sie ausschließlich Pflanzenarten als kennzeichnende bzw. charakteristische Arten zu den LRT. Cha-

rakteristische Pflanzenarten sind nur zu berücksichtigen, wenn ein direkter Eingriff in LRT-Flächen er-

forderlich ist. Dies ist hier nicht der Fall.  

2.4.2. Angaben zum Vorkommen und der Betroffenheit der maßgeblichen Gebietsbe-
standteile und zu potenziellen Umweltauswirkungen im Einwirkungsbereich des 
Vorhabens 

Das FFH-Gebiet DE 4630-301 „NSG Hotzenberg“ ist überwiegend bewaldet, im östlichen Teil sind aber 

auch Karsttümpel zu verorten. Das Gebiet umfasst Restgehölze in intensiv ackerbaulich genutzter Um-

gebung am Fuße der Hainleite mit Eichen-Hainbuchen und kleinflächig Buchenwäldern, im Südosten 

wassergefüllte Auslaugungssenken mit Verlandungsgesellschaften und Erlenbruchwald. 
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Die geringste Entfernung zwischen neuer Trasse und FFH-Gebiet beträgt ca. 1,3 km. Der minimale Ab-

stand zwischen einer geplanten, lediglich bauzeitlich genutzten BE-Fläche beträgt ebenso ca. 1,3 km. 

Eine bauzeitlich in Anspruch genommene Zuwegung befindet sich in einer Entfernung von ca. 1,2 km 

zum Schutzgebiet. 

In der folgenden Tabelle 29 sind die maßgeblichen Bestandteile des Schutzgebietes aufgeführt. Es ist 

dokumentiert, ob aus der Empfindlichkeit der LRT und Arten sowie der Entfernung der Vorkommen zum 

Vorhaben eine Prüfrelevanz abgeleitet werden kann.  

Die Darstellung der Lage der im UR vorkommenden LRT-Flächen und der Habitate der Arten nach An-

hang II der FFH-Richtlinie erfolgt gemäß den Daten des LAU (Stand 2019) in Karte 4 (FFH-Gebiet DE 

4630-301 „NSG Hotzenberg“, Übersichtskarte Maßstab 1 : 25.000, Detailkarte 1 : 10.000). Aufgelistet 

werden lediglich die vorkommenden LRT und deren charakteristische Arten, sofern sie entsprechend 

Kap. 2.4.1.4 als potenziell prüfrelevant identifiziert wurden. Aufgrund der Entfernung des Vorhabens zum 

FFH-Gebiet weisen die als charakteristisch einzustufenden Fledermaus- und Vogelarten keine vorha-

benbedingte Wirkempfindlichkeit auf, da das Vorhaben außerhalb von den jeweiligen Störradien oder 

Aktionsräumen der Arten liegt. 

Tabelle 29:  Herleitung der Prüfrelevanz maßgeblicher Bestandteile des FFH-Gebiets DE 
4630-301 „NSG Hotzenberg“ 

LRT nach 

Anhang I 

der FFH-RL 

(mit Code) 

bzw. Habitat 

Art nach Anhang II 

FFH-RL (in Fett-

druck) sowie cha-

rakteristische Art 

vMGI4 Prüfbereiche1 [m] Entfernung zum 

Vorhaben [m] 

Prüf-

rele-

vanz7 Störw.2 Kollision3 Bauflä-

che5 

Tras-

se6 

Waldflächen Großes Mausohr 

(Myotis myotis) 

- 50 - 1.300 1.300 - 

3150 keine charakteristi-

schen Arten zugeord-

net 

- - - - - - 

3180 keine charakteristi-

schen Arten zugeord-

net 

- - - - - - 

9130 Hohltaube 

(Columba oenas) 

D/D 100  1.000/ 

3.000 

2.200 2.200 - 

Waldkautz 

(Strix aluco) 

D/D 20 500/1.000 2.200 2.200 - 

9170 Mittelspecht 

(Dendrocopos me-

dius) 

D/D 40 250/500 1.300 1.300 - 

Grauspecht 

(Picus canus) 

D/D 60 500/1.000 1.300 1.300 - 

Schwarzspecht 

(Dryocopus martius) 

D/D 60  1.000/ 

2.000 

1.300 1.300  - 

Neuntöter 

(Lanius collurio) 

D/D 30 50/150 1.300 1.300 - 

Uhu  

(Bubo bubo) 

C*/- 100 1.000/ 

3.000 

1.300 1.300 x 
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LRT nach 

Anhang I 

der FFH-RL 

(mit Code) 

bzw. Habitat 

Art nach Anhang II 

FFH-RL (in Fett-

druck) sowie cha-

rakteristische Art 

vMGI4 Prüfbereiche1 [m] Entfernung zum 

Vorhaben [m] 

Prüf-

rele-

vanz7 Störw.2 Kollision3 Bauflä-

che5 

Tras-

se6 

Rotmilan 

(Milvus milvus) 

D/C* 300  1.500/ 

4.000 

1.300 1.300 x 

91E0 Grauspecht 

(Picus canus) 

D/D 60 500/1.000 2.100 2.100 - 

Erläuterungen zu Tabelle 29:  
1  Prüfbereich für die maßgeblichen Bestandteile des Natura 2000-Gebietes, für Vögel unter-

schieden nach Störwirkung (s. 2) und Kollisionsgefahr (s. 3), für andere Arten Angabe des 

maßgeblich größten Wirkraums für trennende Wirkung (Säuger, Amphibien) bzw. Mortalitäts-

gefahr (Insekten, Amphibien) 
2 Störwirkung, Fluchtdistanz für Vögel aus BERNOTAT & DIERSCHKE (2021); - = keine Litera-

turangabe möglich 
3 Kollisionsgefahr: weiterer Aktionsraum / home range gemäß BERNOTAT & DIERSCHKE 

(2021), LAG VSW (2015) bzw., soweit in den genannten Quellen nicht enthalten, eigene Ein-

schätzung aufgrund des in FLADE (1994) genannten Raumbedarfs zur Brutzeit, - = keine Li-

teraturangabe möglich 
4 Angabe der vMGI-Klasse für Brutvögel (ohne Zusatz) oder Rastvögel (Zusatz R) gemäß BER-

NOTAT & DIERSCHKE (2021). 
5 Entfernung zum Vorhaben, hier bauzeitliche geplante BE-Fläche = Vergleichswert für die Prüf-

relevanz bezüglich Störung bei Vögeln 
6 Entfernung (circa) zum Trassenband der geplanten Freileitung = Vergleichswert für die Prüf-

relevanz bezüglich Kollision bei Vögeln 
7 Prüfrelevanz besteht, wenn die Entfernung zum Vorhaben ≤ dem Prüfbereich ist und die Art 

eine mittlere bis sehr hohe vorhabenspezifische Mortalitätsgefährdung aufweist (vMGI-Klasse 

A bis C) 

 

Der Rotmilan als Rastvogel weist eine mittlere vorhabenspezifische Mortalitätsgefährdung (vMGI-

Klasse C*) Durch die Einstufung in die Kategorie C* ist der Rotmilan als Zugvogel nur bei (Schlafplatz-

)Ansammlungen zu untersuchen. Es liegen durch die faunistische Untersuchungen 2022 durch die Trias 

Planungsgruppe (Unterlage 15.1), sowie durch Behördliche Daten (TLUBN 2023) keine Hinweise dafür 

vor, dass in diesem Gebiet inklusive des funktionalen Umgebungsschutzes Schlafplatzansammlungen 

des Rotmilans auftreten.  

Der Rotmilan weist als Brutvogel nur eine geringe vorhabenspezifische Mortalitätsgefährdung (vMGI-

Klasse D) auf. Damit kann besteht auch keine Kollisionsgefahr durch das Vorhaben (vgl. Unterlage 14.1, 

Kap. 2.3.8). Eine Beeinträchtigung durch das Vorhaben ist ausgeschlossen. 

Der Uhu weist als Brutvogel eine mittlere vorhabenspezifische Mortalitätsgefährdung (vMGI-Klasse C*) 

auf. Jedoch kommt dieser in regelmäßigen Brutgebieten bzw. Kolonien nicht vor. Es besteht auch kein 

Anlass von diesem Regelfall abzuweichen (z. B. durch die Lage der Freileitung im direkten Anflugbereich 

des Brutplatzes), so dass keine Gefährdung durch das Vorhaben besteht. Auswirkungen durch das Vor-

haben sind damit offensichtlich ausgeschlossen.  

Zusammenfassend ergibt sich folgende Einschätzung hinsichtlich der möglichen Betroffenheit von maß-

geblichen Bestandteilen des Schutzgebietes:  
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Da sich FFH-Gebiet und geplante Trasse räumlich nicht überlagern, findet keine direkte Inanspruch-

nahme von Lebensraumtypen oder Habitatflächen im Natura 2000-Gebiet durch das Vorhaben statt. Es 

sind ausschließlich Auswirkungen auf solche Tierarten denkbar, deren Prüfbereiche über die Grenze 

des FFH-Gebietes hinausgehen und sich mit den für die Realisierung des Vorhabens infrage kommen-

den Flächen überlagern und die zudem eine Empfindlichkeit gegenüber potenziellen Umweltauswirkun-

gen des Vorhabens mit entsprechend weitreichender Wirkung aufweisen. Unter Berücksichtigung der 

genannten Mindestabstände der Habitate bzw. LRT sind weder Arten nach Anhang II FFH-RL noch LRT 

nach Anhang I FFH-RL oder ihre charakteristischen Arten prüfrelevant, da diese außerhalb der Aktions-

räume und Fluchtdistanzen dieser Arten liegen. Eine Betroffenheit der genannten Arten und LRT konnte 

bereits aufgrund der Mindestabstände der Habitate bzw. LRT-Flächen zum Vorhaben und aufgrund der 

für die genannten Arten benannten Prüfbereiche ausgeschlossen werden. Aufgrund der Entfernung des 

Vorhabens zu den LRT können auch unmittelbare und mittelbare Beeinträchtigungen der LRT offen-

sichtlich ausgeschlossen werden. Auswirkungen auf außerhalb des Gebiets liegende LRT und Artvor-

kommen die Erhaltungsziele des Gebiets beeinträchtigen können sind ebenfalls nicht gegeben. Auswir-

kungen auf außerhalb des Gebiets liegende LRT und Artvorkommen die Erhaltungsziele des Gebiets 

beeinträchtigen können sind ebenfalls nicht gegeben. 

2.4.3. Prognose der vorhabenbedingten Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele und 
maßgeblichen Gebietsbestandteile 

Die Prognose der vorhabenbedingten Beeinträchtigungen und die Prüfung, ob die Möglichkeit einer er-

heblichen Beeinträchtigung des FFH-Gebietes besteht, wird anhand folgender, im Rahmen des Vorha-

bens entwickelter Checkliste durchgeführt: 

Tabelle 30: Checkliste zur Prüfung der vorhabenbedingten Beeinträchtigung Fragen 1. – 3. 

1. Überlagern sich Vorhaben und Natura 2000-Gebiet? JA ☐ NEIN ☒ 

2. Überlagern sich der potenzielle Wirkraum des Vorhabens und das Natura 
2000-Gebiet? 

(Zu betrachten sind alle Wirkfaktoren gemäß Unterlage 14.1 mit den 

entsprechenden Prüfräumen. Die Radien der spezifischen Prüfräume 

der Wirkfaktoren sind mit dem Abstand zwischen Natura 2000-Gebiet 

und Rand des Trassenbandes zu vergleichen.) 

JA ☒ NEIN ☐ 

3. Kann das Vorhaben in der Umgebung des Natura 2000-Gebietes den Er-
haltungszustand oder die Austauschbeziehungen mindestens einer Art* 
oder mindestens einer charakteristischen Art eines Lebensraumtyps* er-
heblich beeinträchtigen?  

(Als „Umgebung“ gilt der für die jeweilige Art maximale Prüfbereich der 

in Unter-lage 14.1 genannten Wirkfaktoren, im Vergleich mit dem Ab-

stand zwischen dem Natura 2000-Gebiet und dem Rand des Trassen-

bandes.) 

(* Lebensraumtyp nach Anhang I oder Art nach Anhang II der FFH-

Richtlinie mit signifikantem Vorkommen im Gebiet, der/die in der 

Schutzbestimmung oder im Standard-Datenbogen für das Gebiet auf-

geführt ist.) 

JA ☐ NEIN ☒ 
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Erläuterung zu den Fragen 1. bis 3.:  

Das betrachtete FFH-Gebiet „NSG Hotzenberg“ (DE 4630-301) und das Vorhaben überlagern sich nicht. 

Der minimale Abstand zwischen FFH-Gebiet und Trasse beträgt 1.300 m, der minimale Abstand zu einer 

bauzeitlich genutzten Fläche oder Zuwegung beträgt 1.200 m 

Gemäß Prüfergebnis des Kap. 2.4.2 konnte keines der maßgeblichen Gebietsbestandteile des FFH-

Gebietes als prüfrelevant identifiziert werden, da die Prüfbereiche geringer sind als der Abstand der 

Trasse zu den LRT- bzw. Habitatflächen des FFH-Gebietes oder Auswirkungen aufgrund der geringen 

Empfindlichkeit der Arten gegenüber der Vorhabenwirkung ausgeschlossen sind.  

Es können zudem Beeinträchtigungen von Austausch- und Wechselbeziehungen ausgeschlossen wer-

den. In Betracht kommen lediglich Wechsel- und Austauschbeziehungen des Großen Mausohrs oder 

der Vogelarten Grauspecht, Mittelspecht und Neuntöter zwischen dem betroffenen FFH-Gebiet „NSG 

Hotzenberg“ (DE 4630-301) und dem benachbarten FFH- und EU-Vogelschutzgebiet „Hainleite – West-

liche Schmücke“ (DE4632-420), da diese in beiden Gebieten im SDB genannt werden. Die genannten 

Arten haben eine geringe vorhabenbezogene Mortalitätsgefährdung (vMGI-Klasse D, Grauspecht, Mit-

telspecht und Neuntöter), d.h. sie erfahren keine vorhabenbedingten Beeinträchtigungen oder gelten 

von vornherein als nicht freileitungssensibel (Großes Mausohr). Somit können erhebliche Auswirkungen 

auf mögliche Wechselbeziehungen offensichtlich ausgeschlossen werden.  

Tabelle 31: Checkliste zur Prüfung der vorhabenbedingten Beeinträchtigung Fragen 4. – 5. 

4. Ist das Vorhaben ursächlich für eine Beeinträchtigung / Veränderung / für 
den Flächenverlust von mindestens einem Lebensraumtyp* und / oder 
des Habitats von mindestens einer Art*?  

(* Lebensraumtyp nach Anhang I oder Art nach Anhang II der FFH-RL 

mit sig-nifikantem Vorkommen im Gebiet, der / die in der Schutzbestim-

mung oder im Standard-Datenbogen für das Gebiet aufgeführt ist.) 

JA ☐ NEIN ☒ 

5. Kann es durch Störungen, Emissionen oder andere Auswirkungen des 
Vorhabens, einschließlich vom Vorhaben verursachter Veränderungen 
von Standortbedingungen, zu Beeinträchtigungen von mindestens einem 
Lebensraumtyp*, einschließlich einer charakteristischen Art, und / oder 
von mindestens einer Art* kommen?  

(Zu betrachten sind alle Wirkfaktoren gemäß Unterlage 14.1 mit den 

entsprechenden Prüfräumen. Die spezifischen Prüfräume der Wirkfak-

toren sind ausgehend vom Rand des Trassenbandes zu bemessen.)  

JA ☐ NEIN ☒ 

 

Erläuterung zu den Fragen 4. und 5.:  

FFH-Gebiet und Vorhaben überlagern sich nicht. Das Vorhaben führt nicht zu einer direkten Inanspruch-

nahme von Lebensraumtyp- oder Habitatflächen im FFH-Gebiet. Wie in Kap 2.4.1.4 erläutert, sind auch 
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mittelbare Beeinträchtigungen durch Stör-, Meide- oder Kollisionswirkungen durch das Vorhaben offen-

sichtlich ausgeschlossen. 

In den Erläuterungen zu den Fragen 1 bis 3 wird zudem erklärt, dass Austauschbeziehungen zwischen 

dem FFH-Gebiet und umliegenden Natura 2000-Gebieten und Umgebungsschutzbelange nicht beein-

trächtigt werden.  

Tabelle 32: Checkliste zur Prüfung der vorhabenbedingten Beeinträchtigung Fragen 6. – 8. 

6. Kann durch die vorhabenbedingte Beeinträchtigung / Veränderung / den 
vorhabenbedingten Verlust die Bestandsgröße, die Fläche bzw. der Er-
haltungszustand eines Lebensraumtyps* / einer Art* im Natura 2000-Ge-
biet abnehmen bzw. ungünstiger werden oder besteht dadurch die Mög-
lichkeit, dass ein günstiger Erhaltungszustand langfristig nicht erreicht 
werden kann? 

JA ☐ NEIN ☒ 

7. Ist ein prioritärer Lebensraumtyp* / das Habitat einer prioritären Art* 
durch vorhabenbedingten Verlust / Funktionsverlust betroffen? 

JA ☐ NEIN ☒ 

8. Bestehen Summationswirkungen mit anderen Plänen und Projekten hin-
sichtlich der vorhabenbedingten Beeinträchtigung / Veränderung / des 
Verlustes, so dass erst dadurch die Bestandsgröße, die Fläche bzw. der 
Erhaltungszustand eines Lebensraumtyps* / einer Art* im Natura 2000-
Gebiet abnimmt bzw. ungünstiger wird oder besteht erst dadurch die 
Möglichkeit, dass ein günstiger Erhaltungszustand langfristig nicht er-
reicht werden kann? (Kap. 2.1.4). 

JA ☐ NEIN ☒ 

 (Falls die o. g. Fragen 6 bis 8 mit „nein“ beantwortet werden, ist keine 
weitere Prüfung erforderlich. Falls mindestens eine Frage mit „ja“ beant-
wortet wird oder falls vertiefende Analysen oder Schadensbegrenzungs-
maßnahmen erforderlich sind bzw. falls bei überschlägiger Betrachtung 
Prognoseunsicherheiten oder Kenntnis-lücken vorliegen, kann die Mög-
lichkeit einer erheblichen Beeinträchtigung des Natura 2000-Gebietes 
nicht ausgeschlossen werden bzw. ist der zulässige Prüfumfang einer 
Vorprüfung überschritten und es ist eine Verträglichkeitsprüfung durch-
zuführen.) 

  

 

Erläuterung zu den Fragen 6 bis 8: 

Gemäß den Antworten und Erläuterungen zu den Fragen 1 bis 5 kommt es offensichtlich nicht zu Be-

einträchtigungen maßgeblicher Bestandteile des Schutzgebietes. Da keine Beeinträchtigungen beste-

hen, können die Fragen 6 und 7 mit nein beantwortet werden. Weiterhin können auch keine kumulieren-

den Wirkungen mit anderen Plänen und Projekten zu einer Erheblichkeit führen, da das hier geprüfte 

Vorhaben zu keinen Beeinträchtigungen maßgeblicher Bestandteile des Schutzgebietes auch unter Be-

rücksichtigung des Umgebungsschutzes führt. Entsprechend den Erläuterungen zu den Fragen 1 bis 5 

bestehen keine Auswirkungen auf das Gebiet. Somit sind auch keine Summationswirkungen, die zu 

einer Erheblichkeit von Vorhabenauswirkungen führen könnten, relevant. Eine Prüfung kumulativer Wir-

kungen ist nicht erforderlich.  

Fazit: 
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Für das Vorhaben konnten Beeinträchtigungen des FFH-Gebietes insbesondere wegen ausreichender 

Abstände von mind. 1,2 km von einer bauzeitlich in Anspruch genommene Zuwegung bzw. 1,3 km von 

der geplanten Trasse zum Schutzgebiet offensichtlich ausgeschlossen werden. Entsprechend der Prü-

fergebnisse sowie den Erläuterungen zu den charakteristischen Arten in Kapitel 2.4.1.4 ist eine Gefähr-

dung durch den Wirkfaktor Kollision ebenfalls offensichtlich ausgeschlossen. Der Umgebungsschutz 

bleibt aufgrund der geringen Eingriffsflächen und der Entfernung zum Vorhaben ebenfalls gewahrt. 

Gleichzeitig bestehen auch für die zur Beurteilung maßgeblichen Wirkfaktoren Störung, Meidewirkung 

und Kollisionsgefahr keine Wirkungen und damit auch keine kumulierenden Wirkungen, die zu einer 

Erheblichkeit von Vorhabenauswirkungen führen könnten. Eine Beeinträchtigung der allgemeinen und 

gebietsspezifischen Erhaltungsziele ist somit offensichtlich ausgeschlossen. 

2.4.4. Angaben zu Beeinträchtigungen durch das Zusammenwirken mit anderen Plä-
nen und Projekten 

Unabhängig davon, dass aufgrund fehlender Vorhabenwirkungen eine verstärkende Wirkung durch an-

dere Pläne und Projekte ausgeschlossen ist, wurden andere Projekte und Pläne vorsorglich abgefragt. 

Das Ergebnis wird nachfolgend dargestellt. 

Die Gebietsmeldung erfolgte auf Beschluss des Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie 

(TLUG) im Dezember 2004 (Referenzzeitpunkt). Die 220-kV-Bestandsleitung (Baujahr 1988) bestand 

vor der Gebietsmeldung des FFH-Gebietes „NSG Hotzenberg“. Die Vorbelastung durch die 220-kV-Be-

standsleitung wurde bei der Prognose der vorhabenbedingten Beeinträchtigungen berücksichtigt. 

Zu kumulierenden Vorhaben, einschließlich Altvorhaben (Vorbelastung), wurde bereits im Rahmen der 

BFP eine Abfrage bei der zuständigen oberen Naturschutzbehörde (TLUBN), sowie bei der unteren Na-

turschutzbehörde des Kyffhäuserkreises durchgeführt. Eine aktuelle Anfrage bei den Naturschutzbehör-

den bezüglich Informationen zu anderen Plänen und Projekten mit möglicherweise kumulierender Wir-

kung wurde im Zuge der Bearbeitung des vorliegenden Gutachtens im Februar 2023 gestellt.  

Die untere Naturschutzbehörde den Kyffhäuserkreises nennt keine kumulierenden Vorhaben. Die Obere 

Naturschutzbehörde (TLUBN 2023) benennt ebenso keine kumulierenden Vorhaben. 

Das hier geprüfte Vorhaben selbst führt zudem zu keinen Beeinträchtigungen des Schutzgebie-

tes. Folglich sind kumulierende Wirkungen anderer Pläne und Projekte, die zu erheblichen Be-

einträchtigungen führen können, ausgeschlossen. So kommt es nicht zu Verlusten bzw. Funktions-

verlusten oder sonstigen Beeinträchtigungen von maßgeblichen Bestandteilen des FFH-Gebiets durch 

das Planfeststellungsvorhaben selbst. Maßgeblich für die Beurteilung ist aufgrund der Entfernung der 

Trasse zum Schutzgebiet der Wirkfaktor Kollision. Jedoch auch dieser Wirkfaktor führt ausweislich der 

Erläuterung in Kap. 2.4.3 nicht zu Beeinträchtigungen der Schutzziele. Daher kommt es auf eventuelle 

Wirkungen anderer Vorhaben nicht an.  
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 Fazit der Vorprüfungen 

In der vorliegenden Unterlage wurden zunächst die prüfrelevanten Natura 2000-Gebiete ermittelt. Es 

erfolgte die Validierung der Vorprüfungen der BFP auf Natura 2000-Verträglichkeit für folgende Natura 

2000-Gebiete: 

• FFH-Gebiet „Monna und Gräben bei Leubingen“ (DE 4833-302) 

• FFH-Gebiet „Sonder – Oberholz – Großer Horn“ (DE 4730-301) 

• EU-Vogelschutzgebiet „Hainleite – Westliche Schmücke“ (DE 4632-420) 

• FFH-Gebiet „NSG Hotzenberg“ (DE 4630-301) 

 

Für das geplante Vorhaben, der Errichtung der 380-kV-Freileitung und des Rückbaus der 220-kV-

Bestandsleitung, ist aufgrund der durchgeführten Natura 2000-Vorprüfungen für diese Gebiete 

offensichtlich auszuschließen, dass Natura 2000-Gebiete in ihren für die Erhaltungsziele oder 

den Schutzzweck maßgeblichen Gebietsbestandteilen erheblich beeinträchtigen werden können.  
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 Anhang  

Anhang 1: Auszug aus der ThürNat2000ErhZVO  

Auszug aus der ThürNat2000ErhZVO zum FFH-Gebiet Monna und Gräben bei Leubingen (DE 
4833-302) 

 
  



Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
Abschnitt Süd (Wolkramshausen – Vieselbach) 

 

Unterlagen gem. § 21 NABEG 

Unterlage 14.2: Validierung der Natura 2000-Vorprüfungen 66 

Auszug aus der ThürNat2000ErhZVO zu den Spezifischen Erhaltungszielen für Lebensraumtypen 
und Arten nach Anhang I und II der FFH-Richtlinie des FFH-Gebietes Monna und Gräben bei Leu-
bingen (DE 4833-302) 
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Auszug aus der ThürNat2000ErhZVO zum SPA-Gebiet Hainleite – Westliche Schmücke (DE 

4632-42)
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Auszug aus der ThürNat2000ErhZVO zu den Spezifischen Erhaltungszielen für Lebensraumtypen 
und Arten nach Anhang I und II der FFH-Richtlinie des SPA-Gebietes Hainleite – Westliche 
Schmücke (DE 4632-42) 
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Auszug aus der ThürNat2000ErhZVO zum FFH-Gebiet Sonder – Oberholz – Großer Horn (DE 4730-

301) 
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Auszug aus der ThürNat2000ErhZVO zu den Spezifischen Erhaltungszielen für Lebensraumty-

pen und Arten nach Anhang I und II der FFH-Richtlinie des FFH-Gebietes Sonder – Oberholz – 

Großer Horn (DE 4730-301)
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Auszug aus der ThürNat2000ErhZVO zum FFH-Gebiet NSG Hotzenberg (DE 4630-301) 
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Auszug aus der ThürNat2000ErhZVO zu den Spezifischen Erhaltungszielen für Lebensraumtypen 
und Arten nach Anhang I und II der FFH-Richtlinie des FFH-Gebietes NSG Hotzenberg (DE 4630-
301) 
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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Auszug aus der ThürNat2000ErhZVO zum FFH-Gebiet Sonder – Oberholz – Großer Horn (DE 4730-

301) 
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Anhang 2: Standarddatenbögen  

Monna und Gräben bei Leubingen (DE 4833-302)
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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Hainleite – Westliche Schmücke (DE 4632-42) 
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
Abschnitt Süd (Wolkramshausen – Vieselbach) 
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
Abschnitt Süd (Wolkramshausen – Vieselbach) 
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
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FFH-Gebiet Sonder – Oberholz – Großer Horn (DE 4730-301)



Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
Abschnitt Süd (Wolkramshausen – Vieselbach) 
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
Abschnitt Süd (Wolkramshausen – Vieselbach) 
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
Abschnitt Süd (Wolkramshausen – Vieselbach) 
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
Abschnitt Süd (Wolkramshausen – Vieselbach) 
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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FFH-Gebiet „NSG Hotzenberg“ (DE 4630-301)



Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
Abschnitt Süd (Wolkramshausen – Vieselbach) 
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
Wolkramshausen – Vieselbach; Drehstrom Nennspannung 380 kV“   
Abschnitt Süd (Wolkramshausen – Vieselbach) 

 

Unterlagen gem. § 21 NABEG 

Unterlage 14.2: Validierung der Natura 2000-Vorprüfungen 139 
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Netzanbindung Südharz (BBPlG Nr. 44): „Höchstspannungsleitung Schraplau/Obhausen –  
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